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Obermagistratsrat Dr. Karl Pospischil: 


Die Geheimhaltungspflicht bei statistischen Erhebungen 


Bemerkungen 


Die statistischen Ämter des Bundes, der 
Länder und Gemeinden sind im allgemeinen 
zu größtem Entgegenkommen bereit, wenn 
Behörden oder private Parteien von ihnen 
statistische Auskünfte verlangen. Häufig 
kommen in diese Ämter aber auch Par- 
teien, die nicht nur statistische Zahlen 
über Gesamtheiten, sondern auch Daten 
über einzelne Personen aus dem statistischen 
Erhebungsmaterial zu wissen begehren, Da 
will zum Beispiel ein Vertreter einer Ver- 
sicherungsgesellschaft im Referat für die 
Todesursachenstatistik erkunden, an wel- 
cher Todesursache einer der Versicherten 
gestorben ist; eine Zuckerfabrik fragt beim 
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anläßlich der bevorstehenden 


Referenten für die Landwirtschaftsstatistik 
an, wie groß die mit Rüben bebauten 
Ackerflächen von einzelnen Bauern sind; 
eine ausländische Behörde verlangt drin- 
gend Aufklärung, welche Umgangssprache 
jemand bei der letzten Volkszählung an- 
gegeben hat. Die Fragesteller sind meist 
sehr indignier, wenn der Beamte im 
statistischen Amt erklärt, er könne nur 
statistische Zahlen, niemals aber Auskünfte 
über bestimmte Personen geben, denn die 
persönlichen Angaben stehen unter dem 
Schutz der Geheimhaltung. 

Für die Geheimhaltung der bei sta- 
tistischen Erhebungen oder Auswertungen 
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gemachten Angaben sprechen sehr ge- 
wichtige Gründe, Der Wert einer Statistik 
richtet sich in erster Linie nach ihrem 
Wahrheitsgehalt. Mit der Wahrheit hat es 
immer eine eigene Bewandtnis gehabt; 
schon Hans Sachs klagt, daß niemand Frau 
Wahrheit beherbergen will- Viele Menschen 
haben Bedenken, auf die Fragen der 
Statistiker die volle Wahrheit zu bekennen. 
Der eine fürchtet um sein Ansehen, wenn 
er als Familienstand „geschieden“ angibt, 
der andere fürchtet, die Steuerbehörde auf 
sich zu lenken, wenn er wahrheitsgemäße 
Angaben über seinen Viehstand und seine 
Ackerfläche macht, ein dritter möchte mehr, 
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ein vierter weniger scheinen, als er ist. Die 
Wissenschaft kennt viele Formen der 
Mimikry, auch beim Menschen. Dem so 
Betroffenen fällt es schwer, seine Vorurteile 
abzulegen und auf den statistischen Frage- 
bogen die Wahrheit, nichts als die Wahr- 
heit zu schreiben. Auf die wahrheits- 
gemäßen Angaben in den Fragebogen der 
verschiedenen statistischen Erhebungen 
kann aber der Statistiker nicht verzichten. 
Ist eine Statistik von zahlreichen Unrichtig- 
keiten und Fehlern durchsetzt, wird sie 
schwerlich ihren Zweck erfüllen, Weder 
der Private, der eine Statistik in seinem 
eigenen Interesse benützt, noch auch Ge- 
setzgebung und Verwaltung. die Statistiken 
als Unterlagen für ihre Aufgaben benötigen, 
können mit falschen Ergebnissen das ge- 
wünschte Ziel erreichen, Geben zum Bei- 
spiel die Landwirte ihre bebauten Acker- 
flächen bei der Bodennutzungserhebung zu 
gering an, weil sie etwa eine höhere Be- 
steuerung befürchten, dann führt diese 
Handlungsweise dazu, daß die Einfuhr aus- 
ländischen Getreides höher angesetzt wer- 
den muß, was schließlich auf die Preise 
nicht ohne Einfluß bleibt, Falsche Angaben 
in Statistiken, auch wenn sie vom Stand- 
punkt des einzelnen gesehen als in seinem 
Interesse gelegen zu sein scheinen, wirken 
sich letzten Endes doch gegen das Gesamt- 
interesse aus, Es ist eine wenig erfreuliche 
Kurzsichtigkeit, die sich keinesfalls lohnt. 
Nicht nur, daß derjenige, der bei falschen 
Angaben erwischt wird, zur Verantwortung 
gezogen wird, er zahlt auch für etwas 
Steuern, wovon er dann nichts hat. 
Statistische Erhebungen sind kostspielige, 
sogar sehr kostspielige Unternehmungen, 
und es müßte jeder Staatsbürger ein ‚Inter- 
esse daran nehmen, daß statistische Er- 
gebnisse einwandfrei sind und gut gelingen. 
Am 1. Juni 1951 findet die ordentliche 
Volkszählung in: Österreich statt, mit der 
auch eine Erhebung der Häuser und der 
darin befindlichen Wohnungen und sonsti- 
gen Räumlichkeiten sowie eine landwirt- 
schaftliche Betriebszählung verbunden sind. 
Es wird dabei viel gefragt werden, nicht so 
viel, wie etwa bei amerikanischen Volks- 
zählungen, aber doch genug, um einem Aus- 
kunftsunwilligen Verdruß zu bereiten. Aber 
was immer gefragt wird, der einzelne möge 
wissen, es ist nicht das Interesse an dem 
Herrn Maier und der Frau Müller in Person, 
um derentwillen diese Fragen gestellt 
werden, sondern das Interesse an Massen- 
tatsachen und letzten Endes das Interesse 
an der Gesamtheit des österreichischen 
Volkes. Es handelt sich nicht um eine Be- 
schnüffelung des Privatlebens, die von den 
‚Organen der Volkszählung begangen wird, 
sondern um die Feststellung wichtiger 
‚Sozialtatsachen. Das Alter der Frau Müller, 
die schon seit 20 Jahren angibt, daß sie 
‚3 Jahre zählt, ist den Statistikern uninter- 
. essant, wohl aber, wie der Altersaufbau 
"der österreichischeh Bevölkerung beschaffen 
‚ist, was wichtige Folgerungen für die For- 
‚schung, für die Altersfürsorge, für die 
 Sozialversicherung usw. hat, Die Stellen 
aber, die die Kenntnis über den Altersauf- 
bau verwerten, kämen zu Fehlschlüssen, 
wenn alle weiblichen Personen ihr Alter 
- niedriger, als es wirklich ist, angeben; diese 
'Fehlschlüsse könnten sich auch zum Nach- 
teil jener Personen auswirken, die die 
falschen Angaben gemacht haben. Daher vor 
allem und zu allererst: die Wahrheit 


angeben, Die Frau Müller mag auch 
weiterhin in ihrem Bekanntenkreis er- 
zählen, daß sie 35 Jahre alt ist, die Behörden 
werden sie nicht daran hindern und sie auch 
nicht richtigstellen, da sie zur Verschwie- 
genheit über die ihnen bekanntgewordenen 
Tatsachen verpflichtet sind, Es ist von 
Rechts wegen dafür gesorgt, daß niemand 
etwas über das wirkliche Alter der Frau 
Müller erfährt und daß die mit der Durch- 
führung der Volkszählung betrauten Organe, 
die die Alters- und die sonstigen Angaben 
festhalten und überprüfen, zur Verschwie- 
genheit gegenüber jedermann, auch gegen- 
über anderen Behörden, verhalten sind. 

Das österreichische Recht enthält eine 
Reihe von Schutzbestimmungen, um die Ge- 
heimhaltung individueller Angaben zu ver- 
bürgen,. So bestimmt das Bundesverfas- 
sungsgesetz im Artikel 20, Abs. 2, folgendes 
darüber: „Alle mit Aufgaben der Bundes-, 
Landes- und der Gemeindeverwaltung be- 
trauten Organe sind, soweit gesetzlich nichts 
anderes bestimmt ist, zur Verschwiegenheit 
über alle ihnen ausschließlich aus ihrer 
amtlichen Tätigkeit bekanntgewordenen 
Tatsachen verpflichtet, deren Geheim- 
haltung im Interesse einer Gebietskörper- 
schaft oder der Parteien geboten ist (Amts- 
verschwiegenheit.“ Solche Organe dürfen 
auch nicht zur Zeugenschaft in einem Ver- 
waltungsverfahren. oder in Zivilstreitig- 
keiten verhalten werden. Nach dem 
allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetz 
($ 48, Punkt 3) dürfen Organe des Bundes, 
der Länder, Bezirke und Gemeinden als 
Zeugen in einem Verfahren nicht vernom- 
men werden, „wenn sie durch ihre Aussage 
das ihnen obliegende Amtsgeheimnis ver- 
letzen würden, insoferne sie der Pflicht zur 
Geheimhaltung nicht entbunden sind“, 
Ähnlich ist die Bestimmung des $ 320, 
Punkt 3, der Zivilprozeßordnung. 


Das Volkszählungsgesetz vom 5. Juli 1950 
ist in diesem Punkt noch deutlicher, Es ver- 
pflichtet alle auskunftspflichtigen Personen, 
die ihnen gestellten Fragen nach bestem 
Wissen und Gewissen wahrheitsgemäß zu 
beantworten; es macht aber auch gemäß 
$ 4, Abs. 1, den mit der Volkszählung be- 
faßten Organen zur Pflicht, über die An- 
gelegenheiten, die ihnen hiebei zur Kennt- 
nis gelangen, gegenüber 
strengstes Stillschweigen zu be- 
obachten, soferne die Geheimhaltung im 
öffentlichen Interesse oder im Interesse 
einer Partei geboten ist. In einer Zeit, wo 
alles im Leben Gegenstand eines persön- 
lichen Interesses zu werden vermag, kommt 
der Einschränkung des 'Nachsatzes wohl 
kaum eine praktische Bedeutung zu, und 
dies um so mehr, als durch das Amts- 
haftungsgesetz die Stellung der Parteien 
wesentlich verbessert worden ist. 


Die Verwertung der bei statistischen Er- 
hebungen gemachten Angaben darf nur für 
statistische Zwecke erfolgen, was vom 
Standpunkt des einzelnen bedeutet, daß 
seine Angaben in Zahlen untergehen und 
als Individualdaten nicht mehr erkenntlich 
sind. Der Absatz 2 des $ 4 des Volks- 
zählungsgesetzes schafft hiefür eine aus- 
drückliche Bürgschaft, indem er bestimmt: 
„Die Angaben, die bei der Volkszählung 
gemacht werden, dürfen nur für die Sta- 
tistik, keinesfalls aber zu Besteuerungs- 
zwecken verwendet werden.“ Hier werden 
im Gesetz alle Bedenken zerstreut, es könn- 


jedermann 
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ten die Erhebungsbehörden die ihnen ge- 
machten Angaben bei der nächsten Ge- 
legenheit im Finanzamt zur besseren Aus- 
schöpfung der Steuerkraft verwenden. In 
statistischen Angelegenheiten kommt es vor 
allem darauf an, wahrheitsgemäße Angaben 
zu erhalten. Die Gesetzgebung scheut nicht 
davor zurück, sie anderen Behörden vorzu- 
enthalten, 

Eine Reihe wichtiger statistischer Er- 
hebungen ist im Bundesgesetz vom 12. Juli 
1950 über die Bundesstatistik, BGBl. 
Nr. 116/50, und in. der Novelle dazu, dem 
Bundesgesetz vom 15. Dezember 1950, BGBl. 
Nr. 33/51, geregelt. Auch für alle auf Grund 
dieses Gesetzes angeordneten Erhebungen 
gilt die Geheimhaltungspflicht. Die Bestim- 
mung des $ 9, Abs, 2, dieses Gesetzes ver- 
pflichtet alle bei einer statistischen Er- 
hebung oder bei deren Auswertung mit- 
wirkenden Organe, die Angaben der be- 
fragten Personen geheimzuhalten. Die 
gleiche Pflicht trifft die Erhebungsorgane 
für die bei der Erhebung gemachten Be- 
obachtungen. Auf Grund des Gesetzes über 
die Bundesstatistik werden durch Verord- 
nung der zuständigen Ministerien eine Zäh- 
lung der Häuser und der darin befindlichen 
Wohnungen und sonstigen Räumlichkeiten 
sowie eine landwirtschaftliche Betriebs- 
zählung zugleich mit der Volkszählung am 
1. Juni 1951 angesetzt werden. Auch die bei 
diesen statistischen Erhebungen in Erfüllung 
der Auskunftspflicht gemachten Angaben 
dürfen nur für die Statistik verwendet wer- 
den. Wenn Angaben auch für andere Zwecke 
Verwendung finden solle, so muß dies das 
Gesetz oder die Verordnung, die diese Er- 
hebung regeln, ausdrücklich anordnen. 

Sowohl das Volkszählungsgesetz als auch 
das Gesetz über die Bundesstatistik sehen 
hohe Verwaltungsstrafen vor, wenn jemand 
gegen die Pflicht zur wahrheitsgemäßen 
Auskunftserteilung oder gegen die Geheim- 
haltungspflicht — im weitesten Sinne — ver- 
stößt. Wenn in dieser Rechtsverletzung keine 
strenger zu bestrafende Handlung gelegen 
ist, kann die Bezirksverwaltungsbehörde mit 
Geld bis zu 30.000 S oder mit Arrest bis zu 
6 Monaten strafen. Beide Strafen können 
auch nebeneinander verhängt werden. 
Außerdem bestimmt das Gesetz über die 
Bundesstatistik, daß bei Zuwiderhandlungen, 
die auch eine Dienstpflichtverletzung: dar- 
stellen, an Stelle der Verwaltungsstrafe die 
disziplinäre Ahndung tritt, 

So sind also in den Gesetzen hinlängliche 
Bürgschaften geschaffen, daß die bei den 
statistischen Erhebungen gemachten An- 
gaben geheim bleiben. Bei der Volkszählung 
in den Vereinigten Staaten im Juni 1950 
wurde jede fünfte Person auch befragt, wie 
hoch ihr Einkommen, desgleichen jenes ihrer 
Verwandten im Haushalt im vergangenen 
Jahr war. Noch weiter gehen die Fragen bei 
den industriellen und landwirtschaftlichen 
Betriebszählungen, bei welchen Gelegen- 
heiten ins einzelne gehende Auskünfte über 
das Vermögen und die Betriebseinkünfte, 
über Produktion und Betriebsverhältnisse 
verlangt wurden, Der amerikanische Staats- 
bürger hat im allgemeinen keine Hemmung, 
diese Angaben den Zählorganen zu machen, 
er ist sicher, daß sie vertraulich behandelt 
werden und daß ihm dadurch kein Nach- 
teil entsteht. Das Frageprogramm bei den 
bevorstehenden österreichischen Zählungen 
geht nicht so weit wie das des nordameri- 
kanischen Zensus; um so leichter wird es 
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' Sitzung vom 22. Mai 1951 


Vorsitzender: Bgm. Dr. h. c. Körner. 

Anwesende: Die VBgm. Honay, Wein- 
berger; die StRe Afritsch, Bauer, 
Fritsch,Jonas, Mandl, Dkfm. Nath- 
schläger, Resch, Thaller sowie 
MagDior. Dr. Kritscha. 

Entschuldigt: StR. Dr. Robetschek. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 

Bgm. Dr. h. c. Körner eröffnet die 
Sitzung. 


Berichterstatter: StR, Fritsch. 


(Pr-Z. 1169; M.Abt. 1— 912,) 

Gemäß Teil A, Abschnitt IV, des Ge- 
meinderatsbeschlussess vom 22, März 1951, 
Pr.Z. 666, wird beschlossen: 


Ab 1. März 1951 erhalten: 

1. Ehemalige Bedienstete, die im Bezuge 
einer außerordentlichen Zuwendung stehen, 

a) einen prozentualen Teuerungszuschlag 
in der Höhe von 100 Prozent des Grund- 
betrages der außerordentlichen Zuwendung, 

b) einen festen Teuerungszuschlag von 
70 S und 

c) einen Zuschlag in der Höhe von 
10 Prozent des Grundbetrages der außer- 
ordentlichen Zuwendung der unter a und b 
angeführten Teuerungszuschläge, minde- 
stens jedoch 30 S; 

2. Angehörige (Hinterbliebene) von ehe- 
maligen Bediensteten 

a) einen prozentualen Teuerungszuschlag 
in der Höhe von 100 Prozent des Grund- 
betrages der außerordentlichen Zuwendung, 

b) einen festen Teuerungszuschlag von 
60 S und 

c) einen Zuschlag in der Höhe von 
10 Prozent des Grundbetrages der außer- 
ordentlichen Zuwendung und der unter a 
und b angeführten Teuerungszuschläge, 
mindestens jedoch 30 S. 


In jenen Fällen, in denen ab 1. März 1951 
die außerordentliche Zuwendung einschließ- 
lich der gemäß Punkt 1 und 2 gebühren- 
den Teuerungszuschläge niedriger ist, als 
die außerordentliche Zuwendung einschließ- 
lich der Teuerungszuschläge und einer 
außerordentlichen Ergänzungszulage, die auf 
Grund der Stadtsenatsbeschlüsse vom 1. Au- 
gust 1950, Pr.Z. 1842, und 21. November 
1950, Pr.Z. 2892, bisher zur außerordent- 
lichen Zuwendung ausbezahlt worden sind, 
ist der Unterschiedsbetrag als Ergänzungs- 
zulage zu den Teuerunszuschlägen flüssig- 
zumachen. 


dem Österreicher fallen, die verlangten Aus- 
künfte zu geben. Amerika ist ein reiches 
" Land, ein Land, das die Freiheit des Indi- 
viduums wie kein anderes schätzt. Nirgends 
spielt aber die Statistik im öffentlichen 
Leben eine so große Rolle wie gerade in den 
Vereinigten Staaten. Um wieviel mehr hätte 
das kleine, durch Krieg und Besetzung so 
schwer mitgenommene Österreich es nötig, 
daß Gesetzgebung und Verwaltung, daß 
Wissenschaftler und Politiker auf der siche- 
ren Unterlage richtiger statistischer Ergeb- 
nisse ihre Tätigkeit einrichten. Es liegt an 
den mit der Durchführung betrauten Ge- 
meindeorganen wie auch an jedem der Be- 
fragten, daß die am 1. Juni dieses Jahres 
stattfindenden statistischen Erhebungen er- 
folgreich abschließen und die daraus ge- 
wonnenen Erkenntnisse zum Nutzen unseres 
Landes verwendet werden können. 


(Pr.Z. 1176; M.Abt. 1 — 922.) 


Gemäß $ 23 der D.O. für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien werden mit 
Wirksamkeit vom 1. April 1951 die im $ 14 
der vorläufigen Regelung der Vergütungen 
anläßlich von Dienstleistungen außerhalb 
der gewöhnlichen Dienststelle, Dienstreisen 
und dienstlich notwendigen Übersiedlungen 
festgesetzten Tages-- und Nächtigungs- 


gebühren neu geregelt wie folgt: 


B 


Nächti; 

gebü 

in Schilling 
17.— 
17.— 
19,— 
21.50 

25.— 19.— 

Stufe 6 .— 23.— 


(Pr.Z. 1194; M.Abt. 2a — B 2347/50.) 

Der provisorische Gemeindearzt Dr. Alfons 
Bitter wird in die neugebildeten Personal- 
stände nicht übernommen und gemäß $ 8, 
Abs, 1, des Beamten-Überleitungsgesetzes 
ausgeschieden. 


(Pr.Z. 1143; M.Abt. 2a — D 152.) 


Der Lenker Johann Domböck wird gemäß 
$ 39, lit b, und $ 72, Abs. 5, der D.O. für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien von 
Amts wegen in den dauernden Ruhestand 
versetzt; für die ersprießliche Dienstleistung 
wird ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1149; M.Abt. 2a — H 576.) 


Der Kanzleikommissär Hermine Hochberg 
wird gemäß $ 39, lit b) und $ 72, Abs. 4, der’ 
D.O. für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für die ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank aus- 
gesprochen. 


(Pr.Z. 1140; EW — D.Z. 572.) 


Der Vorarbeiter der Wiener Stadtwerke — 
Elektrizitätswerke Karl Lefevre wird gemäß 
$ 39, lit. a, und $ 72, Abs. 5, der D.O. für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien auf 
sein Ansuchen in den dauernden Ruhestand 
versetzt; im Hinblick auf seine vorzügliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 1193; GW.) 


Der kaufmännische Beamte der Wiener 
Stadtwerke — Gaswerke Paul Retzbach wird 
in die neu gebildeten Personalstände der 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien nicht 
übernommen und gemäß $ 140, Abs. 2, der 
D.O. für die Bamten der Bundeshauptstadt 
Wien in den dauernden Ruhestand versetzt. 


(Pr.Z. 1187; M.Abt. 2a/S 487.) 


Die angelernte Arbeiterin Karoline Sand 
wird gemäß $ 39, lit. b, und $ 72, Abs. 4, der 
D.O, für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für ihre langjährige er- 
sprießliche Dienstleistung wird ihr der Dank 
ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1177; M.Abt. 2a/Sch 665.) 


Der Kanzleikommissär Bruno Schadek 
wird gemäß $ 39, lit. a, und $ 72, Abs. 2, der 
D.O. für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien auf sein Ansuchen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für seine ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank ausge- 
sprochen. 


Die Nachgenannten werden antragsgemäß 
in den dauernden Ruhestand versetzt, 


ngs- 


13.— 
13.— 
15.— 
16.— 
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(Pr.Z. 1179; M.Abt. 2a—B 600.) Wolf- 
gang Baubela, Verwaltungsoberkommissär. 

(Pr.Z. 1180; M.Abt. 2a—B 569.) Maria 
Baumann, Pflegerin. 

(Pr.Z. 1141; M.Abt. 2a—B 396.) Hermine 
Bernich, Pflegerin. 

(Pr.Z. 1142; M.Abt. 2a—D 144.) Ferdi- 
nand Dies, Verwaltungsoberkommissär. 

(Pr.Z. 1144; M.Abt. 2a—D 272.) Berta 
Domin, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1145; M.Abt. 2a—D 243.) August 
Dreiucker, Verwaltungsoberkommissär. 

(Pr.Z. 1181; M.Abt. 2a—D 274.) Marie 
Dubovy, Köchin. 

(Pr.Z. 1146; M.Abt. 2a— F 767 u. 928/48.) 
Martha Fanta, prov. Kanzleioffizial. 

(Pr.Z. 1147; M.Abt. 2a—H 776.) Therese 
Harbich, Sthulwartin. 

(Pr.Z. 1148; M.Abt, 2a—H 352.) Rudolf 
Hinst, Lenker, 

(Pr.Z. 1150; M.Abt. 2a — J 657/50.) Johann 
Jäger, Straßenwärter. 

(Pr.Z. 1182; VB—P 8052/8.) Johann Jost, 
Lastkraftwagenlenker der VB. 

(Pr.Z. 1151; M.Abt. 2a—K 417.) Karo- 
line Kalan, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 1152; M.Abt. 2a—K 806.) Josef 
Kirchner, Brandoberkommissär. 

(Pr.Z. 1183; M.Abt. 2a—K 442.) Franz 
Kolbeck, Kraftwagenlenker. 

(Pr.Z. 1191; VB—P 9617/8.) Leopold 
Kuritka, Bahnsteigabfertiger der VB. 

(Pr.Z. 1184; M.Abt. 2a—L 290.) Emme- 
rich Leidenfrost, Oberlöschmeister, 

(Pr.Z. 1185; VB—P 10318/8.) Josef März, 
angelernter Arbeiter, 

(Pr.Z. 1153; M.Abt. 2a—N 71.) Anna 
Novotny, Hausarbeiterin, 

(Pr.Z. 1192; GW.) Ignaz Pass, Oberauf- 
seher der GW, 

(Pr.Z. 1154; M.Abt. 2a—P 527.) Marie 
Pichler, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1155; VB—P 12576/8.) Karl Raich, 
Fahrer der VB. 

Pr.Z. 1186; M.Abt. 2a—R 411.) Josef 
Reisacher, Obergärtner. 

(Pr.Z. 1156; M.Abt. 2a— Sch 507.) Aloi- 
sia Schönfeld, Pflegerin. 

(Pr.Z. 1188; M.Abt. 2a—Sch 815/50.) 
Adalbert Schusta, Verwaltungskommissär, 


Stefan Raufcher & Söhne 


Holzindustrie, Parkettwerk, Fußbodenfabrik, Sägewerk, 
Bautischlerei, Möbeltischlerei, Kistenfabrik, Zimmerei, 
Holzhaus, Hallen-, Baracken- und Massivbau 


Wien VI/56, Capistrangasse 2 
(Ecke Mariahilfer Straße 31) 
Tel.: B 22-2-53, B 26-3-41 / Draht: Rauscherholz, Wien 


Ulmerfeld bei Amstetten, Niederösterreich 
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Werkzeugmaschinen 
Fabrikation 
Reparatur 
Handel 
Wien VII, Kaiserstr. 85 
B34-3-31,834-3-64,8 37-005 
A 24186 


Be er 


(Pr.Z. 1178; M.Abt. 2a— Sch 448.) Karl 
Schuster, Prosekturgehilfe. 

(Pr.Z. 1157; M.Abt. 24a —S 458.) Leopol- 
dine Seifert, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1158; M.Abt. 2a—S 402.) Adolf 
Sekera, Vorarbeiter von Facharbeitern. 

(Pr.Z. 1189; M.Abt. 2a— St 29.) Leopold 
Stöcklin, Partieführer. 

(Pr.Z. 1190; VB—P 15613/8.) Franz Uhl, 
Schaffner der VB. 

(Pr.Z. 1159; M.Abt. 2a— W 534.) Katha- 
rina Wagner, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1160; M.Abt. 2a— W 497.) Ferdi- 


nand Waschka, Betriebsinspektor. 


(Pr.Z. 1161; M.Abt. 2a— W 555.) Elisabeth 
Wieland, Hausarbeiterin. 


(Pr.Z. 1170; VB. — 14255/7.) 

Die Dienstesentsagung des Fahrer-Schaff- 
ners der Wiener Stadtwerke-Verkehrs- 
betriebe, Roman Schmid, wird gemäß $ 71, 
Abs. 2, der D.O. für die Beamten der Bundes- 
hauptstädt Wien mit Wirkung vom 30. April 
1951 angenommen. . 


Berichterstatter: V.Bgm. Weinberger. 
(Pr.Z. 1136; M.Abt. 17 — VIII/5141.) 
Wiener städtisches Kinderkrankenhaus 

Lilienfeld; Erhöhung der Verpflegskosten- 
quote ($ 99 G.V. — An den GRA, V und Ge- 
meinderat). 


Die Ausschußanträge zu folgenden Ge- 
schäftsstücken werden genehmigt und dem 
Gemeinderat vorgelegt: 

Berichterstatter: StR. Fritsch. 

(Pr.Z. 1138; M.Abt. 1 — 2017/50.) 


Arbeitsordnung für die Bediensteten des 
Brauhauses der Stadt Wien. 


Berichterstatter: VBgm. Honay. 
(Pr.Z. 1174; M.Abt. 13/247.) 
Verein zur Versorgung und Beschäftigung 
erwachsener Blinder, 8,  Josefstädter 
Straße 80; Erhöhung der Verpflegskosten. 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 17. Mai 1951 


Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Witzmann, 

Anwesende: Amtsf. StR. Jonas, die 
GRe. Dinstl, Koci, Lust, Helene 
Potetz, Dr. Prutscher, Wieder- 
mann; ferner StBDior. Dipl.-Ing. Gund- 
acker, die OSRe. Dipl.-Ing. Steiner, 
Dipl.-Ing. Barousch, SR. Dr.-Ing. Till- 
mann. 


Entschuldigt: GRe. Jodibauer,Kam- 
mermayer, Maller, Dipl.Ing. Rie- 
ger. E 

Schriftführer: AR. Knirsch, 


Berichterstatter: GR. Dinstl. 


(A.Z. 1137/51; M.Abt. 25— EA 520/49.) 

1. Für die Durchführung der als Ersatz- 
vornahme angeordneten Sicherungsmaß- 
nahmen im Hause, 6, Wallgasse 4, wird eine 
Erhöhung der Kosten um 2500 S, das ist von 
61.500 S auf 64.000 S, nachträglich ge- 
nehmigt. 

2. Die Kostendifferenz von 2500 S ist auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1951 
zu bedecken. 


(A.Z. 1110/51; M.Abt. 32 — Sch II/11/51.) 


Der Umbau der Kesselanlage in der 
Schule, 2, Holzhausergasse 7, mit einem 
Kostenaufwand von 280.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Der Betrag von 280.000 S ist auf Rubrik 
914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 51, Bauliche Herstellungen, im Voran- 
schlag 1951 bedeckt, 

Die Arbeiten für den Umbau der Kessel- 
anlage werden der Firma Alfred A. Arnold, 
9, Wasagasse 6, auf Grund ihres 'Anbotes 
vom 24. April 1951 übertragen. 


(A.Z. 1122/51; M.Abt. 26 — I AH 33/27/51.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, ZL. 2515/50 und 677/51, vom 1. Sep- 
tember 1950 und 22. März 1951 für die 
Deckenauswechslung im Amtshaus, 1, 
Schottenring 22—24, bewilligten Kredites 
von 472.000 S um 43.870 S auf 515.870 S wird 
genehmigt, 


Das Mehrerfordernis ist auf Rubrik 618, 
Gebäudeerhaltung, Post 20, Anlagenerhal- 
tung, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 1138/51; Bau-Dion 4001/b/51.) 
Die Beschlagschlosserarbeiten für das Bau- 


‘vorhaben, 21, An der Siemensstraße, Bau- 


los 15 und 15a, sind an die Firma Franz 
Schiefer, 16, Effingergasse 11, auf Grund 
ihres Anbotes vom 25. April 1951 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 1151/51; M.Abt. 28 — 2000/51.) 


Die Instandsetzung der Makadamdecken 
von Fahrbahnen und Gehwegen nach Auf- 
grabungen wird auf Grund der vorliegenden 
Anbote in nachstehender Weise vergeben: 

Die Bezirke 1 bis 8 und 10 an Georg Voitl’s 
Wwe., 14, Pierrongasse 10; 

die Bezirke 9, 18 bis 20, 21 und 22, altes 
und eingemeindetes Gebiet, und 26 an 
Ing. Joh, Schußmann, 7, Lindengasse 7; 

die Bezirke 11 und 23 an Walter Kaspar, 
4, Viktorgasse 14; 

die Bezirke 12 bis 14, altes und eingemein- 
detes Gebiet, und 15 bis 17 an Karl Voitl sen., 
16, Enenkelstraße 23; 


die Bezirke 24 und 25 an Dipl.-Ing. Konrad 
Setti, 4, Seisgasse 8, 


(A.Z. 1155/51; M.Abt. 25— EA 229/50.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64 7107/50 
vom 13.Oktober 1950 angeordneten Siche- 
rungsmaßnahmen im Hause, 20, Brigitten- 
auer Lände 58, mit einer voraussichtlichen 
Kostensumme von 62.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1951 zu bedecken. 


(A.Z. 1168/51; M.Abt. 25— EA 550/50.) 


1. Für die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung der M.Abt. 64 — 8743/50 
vom 27. November 1950 angeordneten Siche- 
rungsmaßnahmen im Hause, 2, Untere 
Donaustraße 27, wird eine Erhöhung der 
Kosten von 89.000 S auf 144.000 S genehmigt. 

2. Die Kostendifferenz von 55.000 S ist auf 
A.R. 617, Post 52, zu bedecken. 
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3. Die Spenglerarbeiten sind an die Firma 
Dipl.-Ing. Hans Schillinger, 9, Marktgasse 12, 
auf Grund ihres Anbotes vom 23. April 1951 
zu vergeben. 


(A.Z. 1185/51; Bau-Dion 4011/51.) 


Die Tischlerarbeiten für das Bauvorhaben, 
10, Gudrunstraße, Baulos 13, sind an die 
Firma Waneczek & Söhne, 18, Wallriß- 
straße 67, auf Grund ihres Anbotes vom 
7.Mai 1951 zu übertragen. 


(A.Z. 1177/51; M.Abt. 25— EA 725/50.) 


1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 2, Pazmanitengasse 8, mit einer vor- 
aussichtlichen Kostensumme von 269.130 S 
wird genehmigt; die Kosten finden auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1951 
ihre Bedeckung. 

2. Die Baumeisterarbeiten sind an die 
Firma Ing. Hans Wicho, 17, Hernalser Haupt- 
straße 42, auf Grund ihres Anbotes 1951 zu 
vergeben. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 


(A.Z. 1135/51; M.Abt. 25— EA 2295/50.) 


1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 10, Gudrunstraße 119, mit einer vor- 
aussichtlichen Kostensumme von 130.000 S 
wird genehmigt; die Kosten finden auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1951 
ihre Bedeckung. 


2. Die Baumeisterarbeiten sind an Firma 
Baumeister Johann Hochwarter, 20, Greisen- 
eckergasse 25, auf Grund ihres Anbotes vom 
24. März 1951 zu vergeben. 


(A.Z. 1146/51; M.Abt. 29 — 2128/51.) 


Der Ersatz der unzureichenden und bau- 
fälligen Brücke, Objekt 526, über den Stein- 
graben, Landstraße 1/76, in Kaltenleutgeben, 
durch ein Stahlbetontragwerk wird ge- 
nehmigt. 


Die Bauarbeiten werden der Firma Bau- 
meister L. Schumm, 25, Liesing, Schulgasse 8, 
zu den Preisen ihres Anbotes vom 18. April 
1951 übertragen. 

Die Gesamtkosten von 80.000 S sind im 
Voranschlag 1951 in der A.R. 622, Post 20a, 
bedeckt. 


(A.Z. 1128/51; M.Abt. 34—Mot. Ausgl. 
47/50.) 


Dem Ansuchen der Firma Semperit- 
Gummiwerke, 1, Helferstorferstraße 9 bis 15, 
um Ankauf von 2 Stück gebrauchter Gleich- 
strommotoren, 12 PS, 1400 UpM., 220 V, um 
2500 S wird stattgegeben. Der Betrag von 
5000 S ist an die Buchhaltungsabteilung VIa, 
E.R, 618—3 b, zu überweisen. 


(A.Z. 1109/51; M.Abt. 32 — V/15/51.) 


Der Umbau der Zentralheizungsanlage in 
dem städtischen Amtshaus, 5, Schönbrunner 
Straße 54, mit einem Kostenaufwand von 
320.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 320.000 S ist auf A.R. 618, 
Post 51, Bauliche Investitionen, bedeckt, 
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Die Arbeiten für die Rekonstruktion der 
Heizungsanlage werden der Firma Johann 
Baier, 18, Gentzgasse 115, auf Grund ihres 
Anbotes vom 12. April 1951 übertragen. 


(A.Z. 1176/51; M.Abt, 25— EA 275/49.) 


1. Für die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung der M.Abt. 64 — 6326/49 
vom 19. Oktober 1949 und M.Abt. 64 — 4467/50 
vom 24.August 1950 angeordneten Siche- 
rungsarbeiten im Hause, 3, Beatrixgasse 11, 
wird eine Erhöhung von 102.500 S auf 
175.000 S genehmigt. 


2. Die Kostendifferenz von 72.500 S ist auf 
A.R. 617, Post 52, zu bedecken. 


(A.Z. 1167/51; M.Abt. 25— EA 371/49.) 


1. Für die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung der M.Abt. 64 — 3670/49 
vom 15. Juli 1949 angeordneten Sicherungs- 
arbeiten im Hause, 4, Belvederegasse 6-8, 
Stiege 2 und 3, wird eine Erhöhung der 
Kosten von 119.000 S auf 148.000 S ge- 
nehmigt. - 

2. Die Kostendifferenz von 29.000 S ist auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1951 zu 
bedecken. 


(A.Z. 1089/51; M.Abt. 24 — WBA 56/51.) 


Für Mehrerfordernisse an Verwaltungs- 
kostenbeiträgen für die Baustoffbeschaffung 
durch die M.Abt. 21 wird im Voranschlag 
1951 zu Rubrik 617, Wohnbau, Siedlungen 
und Kleingärten, unter Post 38, Verwaltungs- 
kostenbeiträge (derz. Ansatz 337.500 S) eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 
954.520 S genehmigt, | die im Gebarungs- 
ergebnis des Jahres 1950 zu bedecken ist. 


(A.Z. 1184/51; Bau-Dion 4011/51.) 


Die Tischlerarbeiten für das Bauvorhaben, 
10, Gudrunstraße, Baulos 11, sind an die 
Firma Viktor Hoja, 11, Dampfmühlgasse 5, 
auf Grund ihres Anbotes vom 5. Mai 1951 
zu übertragen. 


Berichterstatter: GR. Koci. 
(A.Z. 1133/51; M.Abt,. 25— EA 727/50.) 


1. Die Durchführung der als Sofortmaß- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 10, Gudrunstraße 25, mit einem 
Kostenaufwand von zirka 74.000 S wird 
nachträglich genehmigt; die Kosten finden 
auf A.R. 617, Post 52, ihre Bedeckung. 


2. Die Arbeiten sind an die Firma Phönix 
Bau-Ges. m. b. H., 3, Neulinggasse 12, auf 
Grund ihrer Anbote vom 29. März 1951 und 
12, April 1951 zu vergeben. 


(A.Z. 1127/51; M.Abt. 24 — 5034/61/51.) 

Die Anstreicherarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 14, Baum- 
garten, Bauteil C, sind an die an erster, 
zweiter und dritter Stelle stehenden Firmen 
wie folgt zu übertragen: 

1. Johann F. Gärtner, 15, Meiselstraße 43, 
die Häuser 4, 5, 6, 7,8, 9 und 9a auf Grund 
des Anboftes vom 8, März 1951. 

2. Leopold Wesely, 16, Haberlgasse 15, die 
Häuser 10, 11, 12 und 13 auf Grund des An- 
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botes vom 9.März 1951 und der Richtig- 
stellung vom 19. März 1951. 

3. Rudolf Schweinhammer, 17, Fercher- 
gasse 13, die Häuser 14, 14a, 15, 16, 17, 18 


‚und 19 auf Grund des Anbotes vom 10. März 


I und der Richtigstellung vom 15. März 


(A.Z. 1132/51; M.Abt. 29 — 1943/51.) 


Die Erhöhung des Sachkredites von 
156.000 S um 15.700 S auf 171.700 S wird ge- 
nehmigt, 


‚Die auf das Jahr 1951 entfallenden Kosten 
in der Höhe von 115.000 S sind im Voran- 
schlag 1951 unter A.R. 622, Post 52, In- 
vestitionen, Schutzwasserbau, Manualpost 
27la, bedeckt, 


(A.Z. 995/51; M.Abt. 42 — Div. 112/51.) 


Für Mehrausgaben infolge Erhöhung der 
Personalkosten und des Sachaufwandes wird 
im Voranschlag 1950 zu Rubrik 632, Gärten, 
unter Post 38, Verwaltungskostenbeiträge 
(derz. Ansatz 330.400 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 26.490 S ge- 
nehmigt, die in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 632, Gärten, unter Post 6a, Erlöse für 
Pflanzen und Gehölze einschließlich Arbeits 
leistung, zu decken ist. 


(A.Z. 1142/51; Bau-Dion 4001 b/51.) 


Die Beschlagschlosserarbeiten für das 
Bauvorhaben, 21, An der Siemensstraße, 
Baulos 18, sind an die Firma Fritz Lopaur, 
15, Herklotzgasse 19, auf Grund ihres An- 
gebotes vom 23. April 1951 zu übertragen. 


(A.Z. 1154/51; M.Abt. 24 — 5049/32/51.) 


Die Beschlagschlosserarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 
20, Jägerstraße 54, sind an die Firma Hans 
Lakits, 12, Werthenburggasse’5, auf Grund 
ihres Anbotes vom 23. April 1951 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 1175/51; M.Abt, 21 — 439/51.) 


Die Lieferung von Granitpflastermaterial 
wird im Sinne des Magistratsberichtes an 
sieben Granitwerke zu deren Anbotspreisen 
vergeben. Die Kosten sind in den bezüg- 
lichen Krediten der Verwendungsstellen 
bedeckt. 


(A.Z. 1182/51; Bau-Dion 4011/51.) 


Die Zimmermannsarbeiten für das Bau- 
vorhaben, 10, Gudrunstraße, Baulos 11, sind 
an die Firma Josef Eller, 10, Alxingergasse 5, 
auf Grund ihres Angebotes vom 8. Mai 1951 
zu übertragen. 


(A.Z. 1183/51; Bau-Dion 4011/51.) 


Die Zimmermannsarbeiten für das Bau- 
vorhaben, 10, Gudrunstraße, Baulos 13, sind 
an die Firma Hermann Kolb, 10, Absberg- 
gasse 55, auf Grund ihres Angebotes vom 
7. Mai 1951 zu übertragen. 


Berichterstatter: GR. Arch. Lust. 
(A.Z. 1148/51; M.Abt. 18 — 313/51.) 


In unwesentlicher Ergänzurig des Be- 
bauungsplanes werden für das im Plan 
Nr. 2338, M.Abt. 18— 313/51, mit den Buch- 
staben a—d (a) umschriebene Plangebiet 
an der Prinz Eugen-Straße im 3. Bezirk, 
gemäß 1 der B.O. für Wien folgende Be- 
stimmungen getroffen: 


1. Die im Plan rot vollgezogene und hinter- 
schraffte Linie wird als Baulinie und die rot 
strichlierten Linien werden als vordere, seit- 
liche und innere Baufluchtlinien festgelegt; 
demnach wird die schwarz gezogene und 
gelb gekreuzte Linie außer Kraft gesetzt. 


2. Für das Plangebiet wird die Bauklasse I 
und für die im Plan mit den Buchstaben 
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Vergebung von Arbeiten 


(M.Abt. 29 — 2583/51.) 


Vergebung der Baumeisterarbeiten für den 
Wiederaufbau der Brücke über den Wiener- 
Neustädter Kanal, Obj. 668/R, im Zuge der 
Triester Bundesstraße im 24. Bezirk, 
Guntramsdorf. 


Die öffentliche schriftliche Anbotsverhandlung 
findet am 15. Juni 1951 um 10 Uhr in der 
M.Abt. 29, Wien I, Neues Rathaus, IV. Stiege, 
Halbstock, Tür 38, statt. 

Die Anbotsunterlagen (Planbeilagen, Leistungs- 
verzeichnis, Bedingungen und dergleichen) 
können im Amtsraum der M.Abt. 29 während 
der Amtsstunden eingesehen werden. Die Bei- 
lagen 1 bis 6 können nach’ vorheriger schrift- 
licher Anmeldung in der M,Abt. bei der 
M.Abt. 6 (Stadthauptkasse), Wien I, Neues Rat- 
haus, V, Stiege, Hochparterre, zum Betrage von 
25 S käuflich erworben werden. 

Die Anbote sind in verschlossenen Umschlägen 
mit der äußeren Aufschrift: „Anbot für den 
Wiederaufbau der Brücke über den Wiener- 
Neustädter Kanal, Obj. 668/R, im Zuge der 
Triester Bundesstraße im 24. Bezirk, Guntrams- 
dorf“, an den Wiener Magistrat, Abteilung 29, zu 
überreichen. 

Auf verspätet einlangende oder nicht vor- 
schriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine 
Rücksicht genommen. 

Der Stadt Wien bleibt das Recht der freien 
Auswahl unter den Bewerbern, aber auch der 
Ablehnung aller Anbote gewahrt. Für die Anbot- 
stellung wird keine Entschädigung geleistet, 
Rn ga Auskünfte werden in der M.Abt. 29 
erteilt. 


l, m, n, o begrenzte Fläche die Bauklasse II 
und weiter die Gruppenbauweise festgelegt. 

3. Der Ausbau des Dachgeschosses für 
Wohnräume ist zulässig. 

4. Die im Plan blau eingetragenen “ind 
unterstrichenen Zahlen werden als defi- 
nitive auf das Wiener Null bezogene 
Straßenhöhen festgelegt. 


(A.Z. 1123/51; M.Abt. 24 — 5196/4/51.) 

Die Erd-, Baumeister- und Eisenbeton- 
arbeiten für den Wiederaufbau des städti- 
schen Wohnhauses, 5, Hauslabgasse 24, 
Stiege 2, sind an die Firma Otto Achatz, 
13, Hietzinger Hauptstraße 32, auf Grund 
ihres Anbotes vom 12. April 1951 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 1117/51; M.Abt. 18 — 678/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet, 

In Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes werden zur Zahl M.Abt. 
18 — 678/50, Plan Nr. 2275, für das mit den 
Buchstaben a—j (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen Simmeringer Friedhof, 
Kaiser Ebersdorfer-Straße, Simmeringer 
Hauptstraße und der Kobelgasse im 11. Be- 
zirk (Kat.G. Simmering) gemäß $1 der B.O. 
für Wien folgende Bestimmungen getroffen: 


A. s 


1. Die im Plan rot gezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien fest- 
gesetzt, demzufolge treten die schwarz 
gezogenen, hinterschrafften und gelb ge- 
kreuzten Baulinien außer Kraft. 

2. Die rot strichliert gezogenen Linien 
werden als seitliche und innere Bauflucht- 
linien festgesetzt, die schwarz strichlierten 
und gelb gekreuzten Baulinien außer Kraft 
gesetzt. 

3. Die rot strichliertt und gepunkteten 
Linien werden als Grenzfluchtlinien fest- 
gesetzt. a 


4. Für die grün lasierten und grau schraf- 
fierten Flächen wird die Bauklasse I, ge- 
schlossene Bauweise, festgelegt, demzufolge 
wird die Bauklasse II außer Kraft gesetzt. 

5. Für die grün lasierten Flächen wird 
gemäß $ 80, Abs. 1, die Bauklasse I, Hinter- 
gebäude, festgelegt. 


FEED ET WERE VEREDELTER WR 


Das vorbildliche, allbewährte 
DESINFEKTIONSMITTEL 


Schülke & Mayr Nachl. 


DR. RAUPENSTRAUCH 
Wien II, Engerthstraße 167 


6. Für die orange lasierten Flächen wird 
die Bauklasse II, geschlossene Bauweise, 
festgesetzt und die Bauklasse III außer Kraft 
gesetzt. 

7. Das Gebiet der Kirche St. Laurenz wird 
als Bauplatz für öffentliche Zwecke (Kir- 
chenbauplatz) festgesetzt. 

8 Die übrigen Bebauungsbestimmungen 
bleiben hiedurch unverändert. 


(A.Z. 997/51; M.Abt. 42 — VII/11/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. II, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet. 

1. Die Abräumung der alten Grünflächen 
und Neuherstellung von Grünflächen im 
7. Bezirk, Mariahilfer Gürtel und Neubau- 
gürtel, mit einem Kostenbetrag von 85.000 S 
wird genehmigt. 

2. Der Betrag von 85.000 S ist auf der 
A.R. 632, Gärten, Post 51, bauliche Her- 
stellungen, Lfd. Nr. 314 c, des Voranschlages 
1951 zu bedecken. 


(A.Z. 1153/51; M.Abt. 5049/31/51.) 


Die Glaserarbeiten ‚für den Neubau der 
städtischen Wohnhausanlage, 20, Jäger- 
straße 54, sind an die Firma Fritz Sneedse, 
9, Sobieskigasse 1 b, auf Grund ihres Anbotes 
vom 23. April 1951 zu übertragen. 


(A.Z. 1157/51; M.Abt. 25 — EA 1106/50.) 


1. Die Durchführung der mit vollstreck- 
barem Bescheide der M.Abt. 36 — 16678/50 
vom 12. Oktober 1950 angeordneten Siche- 
rungsmaßnahmen im Hause, 3, Obere Weiß- 
gerberstraße 10—12, mit einer voraussicht- 
lichen Kostensumme von 100.000 S wird 
genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1951 zu bedecken, 


(A.Z. 1188/51; M.Abt. 26 — Sch 133/11/51.) 


Die Fassadearbeiten für die mit Beschluß 
des GRA. VI, ZI. 178/51, vom 8. Februar 
1951, genehmigte Kriegsschadenbehebung in 
der Schule, 10, Quellenstraße 52-54, sind 
der Firma Burian & Co., 17, Pezzlgasse 75, 


auf Grund ihres Anbotes vom 23. April 1951 ' 


zu übertragen. 
(A.Z. 1179/51; M.Abt. 25 — EA 1197/49.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64— 2246/50 
vom 12. Juli 1950 angeordneten Sicherungs- 
maßnahmen im Hause, 2, Glockengasse 21, 
mit einer voraussichtlichen Kostensumme 
von 119.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1951 zu bedecken. 


Berichterstatter: GR, Dinstl. 
(A.Z. 1136/51; M.Abt. 25 — EA 906/49.) 


1. Für die Durchführung der als Sofort- 
maßnahme angeordneten Sicherungsmaß- 
nahmen im Hause, 5, Margaretenstraße 146, 
wird eine Erhöhung um 21.000 S, das ist von 
50.000 S auf 71.000 S, nachträglich ge- 
nehmigt. 


2. Die Kostendifferenz von 21.000 S ist auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1951 zu 
bedecken. 


(A.Z. 1129/51; M.Abt. 26— Sch 242/51.) 


Die Deckenauswechslung nach Kriegs- 
schäden in der Schule, 16, Liebharts- 
gasse 19—21, mit einem voraussichtlichen 
Kostenerfordernis von 53.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Der Betrag von 53.000 S ist auf der 
Rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonder- 
schulen, Post 71, Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen, im Vor- 
anschlag 1951 zu bedecken. 


(A.Z.’1141/51; Bau-Dion 4001 b/51.) 


Die Beschlagschlosserarbeiten für das Bau- 
vorhaben, 21, An der Siemensstraße, Bau- 
los 11 und 11a, sind an die Firma Franz 
Brauns Wwe,, 16, Koppstraße 115, auf Grund 
ihres Angebotes vom 25. April 1951 und 
Schreibens vom 2. Mai 1951 zu übertragen. 


(A.Z. 1116/51; M.Abt. 18 — 967/51.). 


In unwesentlicher Abänderung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungsplanes werden 
für das im Plan Nr. 2344, M.Abt. 18 — 967/51, 
mit den Buchstaben a—f (a) umschriebene 
Gebiet der Moßbachergasse zwischen der 
Gusenleithnergasse und der Hütteldorfer 
Straße im 14, Bezirk (Kat.G. Breitensee) 
gemäß $ 1 der B.O. für Wien nachstehende 
Bestimmungen getroffen: 


1, Die im Plan rot vollgezogene Linie wird 
als Baulinie festgesetzt und demgemäß die 
gelb gekreuzte Linie als Baulinie aufgelassen. 

2, Für die Moßbachergasse innerhalb des 
Plangebietes ist das im Plan dargestellte 
Querprofil maßgebend. { 

3. Die übrigen Fluchtlinien sowie die 
Flächenwidmung bleiben unverändert. 


(A.Z. 1152/51; M.Abt. 28 — 1380/51.) 


1. Die Kriegsschädenbehebung in der 
Landskrongasse von Tuchlauben bis Wild- 
pretmarkt im 1. Bezirk wird mit einem auf 
Rubrik 621, Post 71, bedeckten Kostenbetrage 
von 95.000 S genehmigt. 

2. Die Hartgußasphalt- und Gußasphalt- 
arbeiten werden der Firma Asdag, 3, Marxer- 
gasse 25, auf Grund ihres Anbotes vom 
13. April 1951 übertragen. 


(A.Z. 1145/51; M.Abt. 29 — 2134/51.) 


1. Der von Franz Hirschegger irrtümlich 
für seinen verstorbenen Bruder Rudolf 
Hirschegger an die Stadt Wien für die Zeit 
vom 1. April 1947 bis 31. Dezember 1950 
bezahlte Pachtzins für die Benützung eines 
Grundstückes am Donaukanal wird rück- 
erstattet. 


2. Die Kosten der Rückerstattung per 
1004 S werden auf A.R. 622, Brücken- und 
Wasserbau, Post 71, Allgemeine Unkosten, 
übernommen, 


(A.Z. 1178/51; EA 267/50.) 

1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64 — 43.339/50 
vom 23. Juni 1950 angeordneten Sicherungs- 
maßnahmen im Hause, 2, Große Mohren- 
gasse 35, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 88.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten finden auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1951 ihre Bedeckung. 


Berichterstatter: GR. Potetz 


(A.Z. 1130/51; M.Abt. 26—Sch 242/7/51.) 

Die Erneuerung sämtlicher Fenster an der 
Wetterseite der Schule, 16, Liebhartsgasse 
Nr. 19-21, mit einem voraussichtlichen 
Kostenerfordernis von 175.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Der Betrag von 175.000 ist auf der R. 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 20, 
Anlagenerhaltung, im Voranschlag 1951: zu 
bedecken. 


(A.Z. 1140/51; Bau-Dion 4001 b/51.) 

Die Beschlagschlosserarbeiten für das Bau- 
vorhaben, 21, An der Siemensstraße, Bau- 
los 13, sind an die Firma Hans Hauer, 5, 
Grüngasse 32, auf Grund ihres Angebotes 
vom 24. April 1951 und Schreibens vom 
26. April 1951 zu übertragen. 


(A.Z. 1111/51; M.Abt. 25— EA 850/50.) 


1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 12, Schönbrunner Straße 152, mit 
einer voraussichtlichen Kostensumme von, 
152.000 S wird genehmigt; die Kosten finden 
auf A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1951 
ihre Bedeckung. 

2. Die Baumeisterarbeiten sind an die 
Firma Leopold Vrtala, 21, Andreas Hofer- 
Gasse 14, auf Grund ihres Anbotes vom 
26. Februar 1951 zu vergeben. 


(A.Z. 1102/51; M.Abt. 33 — 1375/51.) 

Die Anschaffung von 1000 Stück Holz- 
masten für die öffentliche elektrische Be- 
leuchtung mit einem Gesamterfordernis von 
200.000 S wird genehmigt und die Lieferung 
der Gesellschaft für Holzimprägnierung und 
Holzverwertung m. b. H., 9, Liechtenstein- 
straße 20, übertragen. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1951 unter der A.R. 631, Post 28a für 
25.000 S, Post 51/305 für 50.000 S, Post 51/306 
für 30.000 S, Post 51/307 für 75.000 S und 
Post 71/558 für 20.000 S bedeckt, 


(A.Z. 1165/51; M.Abt. 21— 499/51.) 


Der Ankauf von 400.000 Stück Mauer- 
ziegel N.F. bei 'der Firma A, Wagner, 4, 
Weyringergasse 27b, wird zu deren Anbots- 
preisen genehmigt. Die Kosten sind in den 
bezüglichen Krediten der Verwendungs- 
stellen bedeckt. 


(A.Z. 1156/51; M.Abt. 25— EA 1111/50.) 


1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 12, Mandlgasse 29, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 130.000 S wird 
genehmigt; die Kosten finden auf A.R. 617, 
Post 52, des Voränschlages 1951 ihre Be- 
deckung. 

2. Die Baumeisterarbeiten sind an die 
Firma Franz Pölz, Stadtbaumeister, 8, 
Florianigasse 73, auf Grund ihres Anbotes 
vom 6. April 1951 zu vergeben. 
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(A.Z. 1187/51; M.Abt. 25—EA 254/48.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64 — 2845/50 
vom 27. Juni 1950 angeordneten Sicherungs- 
maßnahmen im Hause, 2, Zirkusgasse 33, mit 
einer voraussichtlichen Kostensumme von 
82.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1951 zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Dr. Prutscher 

(AZ. 1125/21;.M.Abt. 26— Hpfl. 1/11/51.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, Z1. 1801/50, vom 6. Juli 1950, für 
die Instandsetzung von Straßen in der Heil- 
und Pflegeanstalt Am Steinhof, bewilligten 
Betrages von 50.000 S um 3800 S auf 53.800 S 
wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis ist auf Rubrik 514 
Heil- und Pflegeanstalten, Post 20c, An- 
lagenerhaltung, im Voranschlag 1950 zu be- 
decken. 


(A.Z. 1121/51; M.Abt. 26 — Kr 30/15/51.) 


Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA,. VI, Z1. 1786 vom 6. Juli 1950, für die 
Instandsetzung von Straßen in der Lungen- 
heilstätte Baumgartner Höhe, 14, Sanatorium- 
straße 2, genehmigten Betrages von 35.000 S 
um 2200 S auf 37.200 S wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis ist auf Rubrik 512, 
Krankenhäuser, Post 20 c, Anlagenerhaltung, 
im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 1144/51; Bau-Dion 4001 b/51.) 


Die Beschlagschlosserarbeiten für das Bau- 
vorhaben, 21, An der Siemensstraße, Bau- 
los 16, sind an die Firma Friedrich Auinger, 
21, Kaisermühlenstraße 66, auf Grund ihres 
Angebotes vom 25. April 1951 zu übertragen. 


(A.T. 1143/51; Bau-Dion 4001 b/51.) 


Die Beschlagschlosserarbeiten für das Bau- 
vorhaben, 21, An der Siemensstraße, Bau- 
los 17 und 17a, sind an die Firma Leopold 
Prochazka, 2, Blumauergasse 18, auf Grund 
ihres Angebotes vom 21. April 1951 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 1169/51; M.Abt. 24 — 5010/32/51.) 


Die Stukkaturungsarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 16, 
Koppstraße-Hettenkofergasse, sind an die 
Firmen Franz Jaksch, 6, Otto Bauer-Gasse 
Nr. 21, und Franz Burian, 17, Pezzlgasse 75, 
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auf Grund ihrer Anbote vom 16. und 
17. April 1951 je zur Hälfte zu übertragen. 


(A.Z. 1189/51; M.Abt. 26— Sch 47/1/51.) 


Die Baumeisterarbeiten für die mit Be- 
schluß des GRA. VI—Zl. 928/51, vom 
19. April 1951, genehmigte Kriegsschaden- 
behebung in der Schule, 3, Reisnerstraße 43, 
sind der Firma Karl Kraus, 3, Rennweg 76, 
auf Grund ihres Anbotes vom 6. April und 
Brief vom 27. April 1951 zu übertragen. 


(A.Z. 1158/51; M.Abt. 25 — EA 653/50.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung der M.Abt. 64 — 9761/50 
vom 22. Dezember 1950 angeordneten 
Sicherungsmaßnahmen im Hause, 20, Winter- 
gasse 37, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 54.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1951 zu bedecken. 


(A.Z, 1181/51; M.Abt. 25— EA 73/49.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64 — 8500/50 
vom 21. November 1950 angeordneten 
Sicherungsmaßnahmen im Hause 2, Vereins- 
gasse 36, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 101.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1951 zu bedecken, 


Berichterstatter: StR. Jonas 
(A.Z. 1160/51; M.Abt. 45 — 1857/51.) 


Die Lieferung von 16 Waschmaschinen und 
von 16 Wäschezentrifugen für die Wasch- 
küchen der Wohnhausanlage, 10, Gudrun- 
straße (Schnellbauprogramm),' wird der 
Firma Austria — Vereinigte Emaillierwerke, 
Lampen und Metallwarenfabriken A.G., 16, 
Wilhelminenstraße 80, auf Grund ihres An- 
botes vom 4. April 1951 zum Stückpreis von 
3220.50 S pro Waschmaschine bzw. 2581.50 S 
pro Wäschezentrifuge, zuzüglich der Mehr- 
kosten von 350 S für die Lieferung von ein 
phasigen Wechselstrommotoren pro Aggre- 
gat (Gesamtkosten 104.032 S), übertragen. 


(A.Z. 1041/51; M.Abt. 24 — 51.110/8/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. II, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet. 

1. Die Abtragung des baufälligen Hof- 
traktes des städtischen Althauses Salvator- 
gasse 10 wird genehmigt. 

2. Die Erbauung einer Wohnhausanlage, 1, 
Fischerstiege 4—8 und 1—7 sowie Passauer 
Platz 13, auf den stadteigenen Grundstücken 
Nr. 469, 468, 467, 465, 466, 482, 481, 479 und 
den Einlagezahlen 1014, 264, 265, 1346, 1345, 
267, 266, 969, enthaltend 140 Wohnungen, 
Räume für Büros und Geschäftsläden, nach 
dem zu M.Abt. 24 —51.110/8/51 vorgelegten 
Entwurf der Architekten Professor Otto 
Niedermoser und Dr. Ing. Hans Petermair 
wird einschließlich der Abtragungskosten 
des Hoftraktes Salvatorgasse 10 mit einer 
Kostensumme von 12,700.000 S genehmigt. 


3. Die im Verwaltungsjahr 1951 nicht auf- 
gebrauchten Kosten sind in den Voranschlä- 
gen der nächsten Jahre sicherzustellen. 

4. Die im Jahre 1951 erforderliche Baurate 
von 4,500.000 S ist auf A.R. 617/51 des Vor- 
anschlages 1951 zu bedecken. 


(A.Z. 1213/51; M.Abt. 19 — 1607/51.) 


1. Der von den Architekten Dipl.-Ing. Karl 
Hartl, 3, Landstraßer Hauptstraße 21, Archi- 
tekt A. Ceplecha, Architekt K. Eckenstorfer, 
Dipl.-Ing. Willi Orawa vorgelegte Projekts- 
entwurf für das Wohnbauvorhaben 5, Mar- 
garetengürtel 74, verlängerte Kohlgasse, 
mit 178 Wohnungen, rund 1200 qm Büro- 
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räumlichkeiten für die M.Abt. 48, wird 
genehmigt. 

2. Die M.Abt. 19 wird beauftragt die wei- 
teren Entwurfsarbeiten nach den vorgelegten 
Plänen, das ist die Ausarbeitung der Bau-, 
Einreich- und Detailpläine an die Archi- 
tekten zu vergeben und 

3. die Archtitekten erhalten für diese Vor- 
entwurfsarbeiten einen zu verrechnenden 
Vorschuß von 20.000 & (Schilling Zwanzig- 
tausend). Dieser Betrag findet im Vor- 
anschlag für das Jahr 1951 auf A.R. 617/51 C 
seine Bedeckung. 


(A.Z. 1214/51; M.Abt. 19 — 608/51.) 


1. Der von dem Architekten Dipl-Arch. 
H. Vana, 3, Neulinggasse 16, vorgelegte Pro- 
jektsentwurf für das Wohnbauvorhaben 10, 
Gellertplatz 2—3, mit 73 Wohnungen, 7 Lo- 
kalen mit 390 qm wird genehmigt. 


2. Die M.Abt, 19 wird beauftragt, die wei- 
teren Entwurfsarbeiten nach den vorgelegten 
Plänen, das ist die Ausarbeitung der Bau-, 
Einreich- und Detailpläne an den Architekten 
zu vergeben und 


3. der Architekt erhält für diese Vorent- 
wurfsarbeiten einen zu verrechnenden Vor- 
schuß von 8100 S (Schilling Achttausend- 
einhundert). Dieser Betrag findet im Vor- 
anschlag für das Jahr 1951 auf A.R. 617/51 C 
seine Bedeckung. 


(A.Z. 1208/51; M.Abt. 19 — 609/51.) 


“1. Der von dem Architekten Dipl.-Ing. 
Friedrich Novotny, 1, Reichsratsstraße 15/1, 
vorgelegte Projektsentwurf für das Wohn- 
bauvorhaben, 12, Moosbruggergasse 1-Ecke 
Ruttenstockgasse, mit 62 Wohnungen wird 
genehmigt. 


2. Die M.Abt, 19 wird beauftragt, die 
weiteren Entwurfsarbeiten nach den vor- 
gelegten Plänen, das ist die Ausarbeitung 
der Baueinreich- und Detailpläne, an den 
Architekten zu vergeben, und 


3. der Architekt erhält für diese Vor- 
entwurfsarbeiten einen zu verrechnenden 
Vorschuß von 6200 S (Schilling sechs- 
tausenzweihundert). Dieser Betrag findet im 
Voranschlag für das Jahr 1951 auf AR, 
617/51 C seine Bedeckung, 


(A.Z. 1212/51; M.Abt. 19 — 606/51.) 


1. Für das Bauvorhaben, 11, Zipperer- 
gasse-Rinnböckstraße (Sportplatz) wird die 
Planverfassung, die Detaillierungsarbeit und 
die künstlerische Mitwirkung bei der Bau- 
ausführung unter Einhaltung der vom Stadt- 
bauamte zu treffenden Anordnungen an die 
Architekten Dipl.-Arch. Walter Köhler, 
Dipl.-Ing. Hans Mutton, Dipl.-Ing. Fer- 
dinand Riedl, 1, Reichsratsstraße 15/1, nach 
ihrem Anbot vom 9. Mai 1951 um die 
Architektengebühr von 240.405 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 240.405 S 
werden‘ genehmigt und finden auf AR, 
617/51 a2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1951 ihre Deckung. 


(A.Z. 1210/51; M.Abt. 19 — 568/51.) 


1. Für das Bauvorhaben, 12, Moosbrugger- 
gasse-Wienerbergstraße, 3. und 4, Bauteil, 
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Stiege 18—34, wird die Planverfassung, die 
Detaillierungsarbeit und die künstlerische 
Mitwirkung bei der Bauausführung unter 
Einhaltung der vom Stadtbauamte zu tref- 
fenden Anordnungen an den Architekten 
Dipl.-Ing. Otto Nobis, 4, Margaretenstraße 22, 
nach seinem Anbot vom 2. Mai 1951 um die 
Architektengebühr von 216.155 S übertragen. 


2. Die Kosten in der Höhe von 216.155 S 
werden genehmigt und finden auf A.R. 
617/51 a2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1951 ihre Deckung. 


(A.Z. 1209/51; M.Abt. 19 — 598/51.) 


1. Für das Bauvorhaben, 16, Koppstraße- 
Hettenkoferstraße-Pfenniggeldgasse, 2, Bau- 
teil, wird die Planverfassung, die Detail- 
lierungsarbeit und die künstlerische Mit- 
wirkung bei der Bauausführung unter Ein- 
haltung der vom Stadtbauamte zu treffenden 
Anordnungen an die Architekten Dipl.-Arch. 
Franz Gomsi, Dipl.-Arch. Anton Potyka, 
Dipl.-Arch. Viktor Werbik, 9, Porzellan- 
gasse 39, nach ihrem Anbot vom 8. Mai 1951 
um die Architektengebühr von 154.700 S 
übertragen, 


2. Die Kosten in der Höhe von 154.700 S 
werden genehmigt und finden auf AR. 
617/51 a2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1951 ihre Deckung. 


(A.Z, 1211/51; M.Abt. 19 — 569/51.) 


1. Für das Bauvorhaben, 21, Stammers- 
dorfer Straße-Dr. Albert Skala-Gasse, vier 
Stiegen, wird die Planverfassung, die 
Detaillierungsarbeit und die künstlerische 
Mitwirkung bei der Bauausführung unter 
Einhaltung der vom Stadtbauamte zu tref- 
fenden Anordnungen an den Architekten 
Dipl.-Ing. Dr. techn. F. Klimscha, 1, Gluck- 
gasse 2, nach seinem Anbot vom 2, Mai 1951 
um die Architektengebühr von 43.067 S 
übertragen, 


2. Die Kosten in der Höhe von 43.067 S 
werden genehmigt und finden auf A.R. 
617/51a2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1951 ihre Deckung. 


(A.Z. 1162/51; M.Abt. 29 — 2147/51.) 


Der Maägistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. II, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet, 


1. Die Errichtung eines Kreuzungsbau- 
werkes am Matzleinsdorfer Platz zur Unter- 
führung des Margaretengürtels und der 
hiezu erforderliche Sachkredit von 3,000.000S 
werden genehmigt und die M.Abt. 29 be- 
auftragt, die Vorarbeiten für die Vergebung 
der Arbeiten durchzuführen, 


2. Da der in Betracht kommende Voran- 
schlagsansatz keine Deckung bietet, wird im 
Voranschlag 1951 zu Rubrik 622, Brücken- 

Wasserbau, Post 52, Brückenbauten und 
Wasserbauten (derz, Ansatz 18,000.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
2,500.000 S als erste Baurate genehmigt 
(lfd. Nr. 264/1), die in der Reserve für un- 
vorhergesehene Ausgaben zu decken ist, 

Der Restbetrag von 500.000 S ist im Vor- 
anschlag 1952 sicherzustellen, 


(A.Z. 1166/51; Bau-Dion 4001 b/51.) 


Die Erd-, Baumeister- und Eisenbeton- 
arbeiten für das Bauvorhaben, 21, An der 
Siemensstraße, Baulos 13, sind an die Firma 
Ing. Franz Steppan, Wien-Hadersdorf, 
Mauerbachstraße 22a, auf Grund ihres An- 
botes vom 7. April 1951 zu übertragen. 


(A.Z. 1221/51; M.Abt. 29 — 2296/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV. zur 
Kenntnis genommen und an den GRA. I 
und den Gemeinderat weitergeleitet. 

Für die Sofortmaßnahmen zur Behebung 
der baulichen Hochwasserschäden wird für 
das Jahr 1951 eine im Voranschlag nicht 
vorgesehene Ausgabe von 2,000.000 S ge- 


‚nehmigt, die auf der neu zu eröffnenden 


Rubrik 622, Sofortmaßnahmen zur Behebung 
der baulichen Hochwasserschäden, unter 
Post 53, zu verrechnen und in der Reserve 
für unvorhergesehene Ausgaben zu decken 
ist, 


Berichterstatter: GR. Dipl.-Ing. Rieger. 
(A.Z. 1134/51; M.Abt. 25— EA 762/49.) 


1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 20, Wintergasse 22, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 110.000 S wird 
genehmigt; die Kosten finden auf A.R. 617, 
Post 52, des Voranschlages 1951 ihre Be- 
deckung, 


2. Die Baumeisterarbeiten sind an die 
Firma Phönix-Bau Ges. m. b. H., 3, Neu- 
linggasse 12, auf Grund ihres Anbotes vom 
9. April 1951 zu vergeben. 


Berichterstatter: GR. Arch. Lust. 
(A.Z. 1115/51; M.Abt. 332 — Sch XI//11/51.) 


Im Zuge des Beschlusses des GRA. VI 
unter ZI. VI—237/51 vom 8. Februar 1951 
genehmigten Behebung der Kriegsschäden in 
der Schule, 12, Neuwallgasse 20, ist der 
Einbau der Warmwasserpumpenheizung der 
Firma Johann Horvat, 7, Westbahnstraße 3, 
auf Grund ihres Anbotes vom 24. April 1951 
zu übertragen. 

(A.Z. 1120/51; M.Abt. 26— Sch 308/2/51.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, Z1. 69/47, vom 14. März 1947 für 
die Kriegsschadenbehebung in der Schule, 
20, Raffaelgasse 11, bewilligten Kredites von 
70.000 S um 9470 S auf 79.470 S wird ge- 
nehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 71, Be- 
hebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, im Jahresrechnungsabschluß 1947 zu 
bedecken. 


(A.Z. 1139/51; Bau-Dion 4001 b/51.) 


Die Beschlagschlosserarbeiten für das Bau- 
vorhaben, 21, An der Siemensstraße, Bau- 
los 10, sind an die Firma Egydius Köhler, 
21, Jedlersdorfer Straße 118, auf Grund 
ihres Anbotes vom 24. April 1951 und 
Schreibens vom 4.Mai 1951 zu übertragen. 


(A.Z. 1172/51; M.Abt. 28 — 3260/50.) 


Für die Umpflasterung der Martinstraße 
im 18. Bezirk, zwischen Schopenhauerstraße 
und Währinger Straße, wird ein Mehrerfor- 
dernis von 25.000 S, welches im Haushalt- 
plan 1951 auf Rubrik 621, Post 20, Reste, 
bedeckt ist, genehmigt; das Gesamtkosten- 
erfordernis erhöht sich hiedurch auf 
275.000 S. 


Verlust von Dienstzeichen 


Die Dienstzeichen Nr. 323 und 387 für die zum 
Schutze einzelner Zweige der Landeskultur auf- 
gestellten und beeideten Wachorgane sind in Ver- 
En Ei Sie werden hiemit für ungültig 
er ar 


(A.Z. 1159/51; M.Abt. 25— EA 844/50.) 

1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt, 64 9757/50 
vom 27. Dezember 1950 angeordneten Siche- 
rungsmaßnahmen im Hause, 20, Gerhardus- 
gasse 29, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 76.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1951 zu bedecken, 


(A.Z. 1180/51; M.Abt. 25 — EA 124/50.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64 3162/50 
vom 24, Juni 1950 angeordneten Sicherungs- 
maßnahmen im Hause, 2, Schweidlgasse 5, 
mit einer voraussichtlichen Kostensumme 
von 120.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1951 zu bedecken. 


(A.Z. 1191/51; M.Abt. 24 — 5195/4/51.) 


Die Baumeisterarbeiten für den Wieder- 
aufbau des städtischen Althauses, 2, Lilien- 
brunngasse 12, sind an die Firma Josef 
Aicher, 18, Bastiengasse 11, auf Grund ihres 
Anbotes vom 19. April 1951 zu übertragen. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 
(A.Z, 1147/51; M.Abt. 30—K 20/3/51.) 


Der Bau des Straßenunratskanales, 20, 
Wehlistraße, von der Aignerstraße gegen die 
Robert Blum-Gasse, wird mit einem Kosten- 
erfordernis: von 165.000 S genehmigt. Die 
Baumeisterarbeiten hiefür werden der Bau- 
unternehmung Leonhard, Hoch- u. Tiefbau 
GmbH., 3, Invalidenstraße 7, auf Grund ihres 
Anbotes vom 20. April 1951 übertragen. 

Die Baukosten sind im Voranschlag für 
das Verwaltungsjahr 1951 auf A.R. 623, 
Kanalisation, Post 52, Kanalbauten, lfd. 
Nr, 283, bedeckt, 


> (A.Z. 1124/51; M.Abt. 26— Sch 470/1/51.) 


Die Erneuerung der Malerei und gleich- 
zeitige Verbesserung der Installationen und 
sanitären Einrichtungen in der Schule, 26, 
Klosterneuburg, Langstögergasse 15, mit 
einem Kostenerfordernis von 86.000 S wird 
genehmigt. 

Der Betrag von 86.000 S ist auf Rubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 20, 
Anlagenerhaltung, zu bedecken. 


(A.Z. 1150/51; M.Abt, 28 — 5380/50.) 


Für den Umbau der Straße Am Dreimark- 
stein im 19. Bezirk zwischen Salmannsdorfer 
Straße und O.Nr. 15 wird ein Mehrerforder- 
nis von 30.000 S, welches im Haushaltplan 
1951 auf A.R. 621, Post 52, lfd. Nr. 259, be- 
deckt ist, genehmigt; hiedurch erhöht sich 
das Gesamtkostenerfordernis auf 200.000 S. 


(A.Z. 996/51; M.Abt. 42 — XIX/38/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. U, den Stadtsenat und den Ge- 
meinderat weitergeleitet. 

1. Die Errichtung einer Lagerwiese im 
19. Bezirk, Kuchelauer Hafengebiet, mit 
einem Kostenerfordernis von 70.000 S wird 
genehmigt. 


Franz Wolfram 


Anstreicher und Möbellackierer 
Büro und Werkstätte: 

Wien XIV, Meiselstraße 74 

Telepbon: A 39-0-17 


Wohnung: Wien VI, Mariahilier Straße 91 
Telephon: B 27-8-16 

empfiehlt sich 
für sämtliche Anstreicher- und 
Möbellackiererarbeiten A 2408 


Amtsblatt der Stadt Wien 


2. Der Betrag von 70.000 S ist auf der 
A.R. 632, Gärten, Post 51, Bauliche Her- 


stellungen, des Voranschlages 1951 zu be- » 


decken. 
(A.Z. 1173/51; M.Abt. 28 — 3000/51.) 


1. Die Erneuerung der Makadamfahrbahn- 
decke in der Scheibengasse im 19. Bezirk 
zwischen Ruthgasse und Silbergasse wird 
mit einem Gesamtkostenerfordernis von 
150.000 S, welches im Haushaltplan für 1951 
auf A.R. 621, Post 20b, bedeckt ist, ge- 
nehmipgt. 

2. Die Ausführung der Hartschottertränk- 
decke wird an den Ersteher für die Bei- 
stellung von Arbeitskräften für die laufen- 
den Makadamstraßeninstandsetzungen im 
19. Bezirk, der Firma Ing. A. Kugi’s Wwe.,, 
16, Huttengasse 29—33, auf Grund des An- 
botes vom 7. März 1951 übertragen. Ebenso 
sind die übrigen Arbeiten, die im Rahmen 
der zulässigen Beträge für die laufenden 
Ersteher liegen, durch die zuständigen Be- 
zirksersteher ausgeführt. 


(A.Z. 1171/51; M.Abt. 28 — 870/50.) 


Für den Straßenumbau der Simonygasse 
im 18. Bezirk zwischen Kreuzgasse und 
Währinger Straße wird ein Mehrerfordernis 
von 13.000 S, welches im Haushaltplan 1951 
auf A.R. 621, Post 52, lfd. Nr. 259, bedeckt 
ist, genehmigt; das Gesamtkostenerfordernis 
erhöht sich hiedurch auf 213.000 S. 


(A.Z. 1164/51; M.Abt. 34 — 5106/14/51.) 

Die Lieferung von 161 normalen und 
331 verkürzten Wasserleitungsgarnituren, be- 
stehend aus dem Niederspüler für Schellen- 
befestigung, den Messingarmaturen und den 
Rohrteilen des Wasserrohrstranges, wird 
genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Lieferung der Firma 
OKA Friedrich Katlein, 14, Linzer 
Straße 160, übertragen. 


(A.Z. 1186/51; Bau-Dion 2011/51.) 


Die Gewichtsschlosserarbeiten für das 
Bauvorhaben, 10, Gudrunstraße, Baulos 1A 
und C, sind an die Firma Johann Balaika, 
4, Schaumburggasse 1, auf Grund ihres An- 
botes vom 24. April 1951 zu übertragen, 


(A.Z. 1161/51; M.Abt. 27— WA III/6/49.) 

Die Behebung der Kriegsschäden an dem 
städtischen Stiftungshaus, 3, Stanislaus- 
gasse 11, mit einem Gesamtkostenbetrag von 
517.000 S wird genehmigt. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1951 unter A.R. 811, 71, lfd, Nr. 574, 
zu bedecken. 


Die Einnahmen aus den Mitteln der Vor- 
finanzierung sind auf E.R. 811/70a zu 
buchen. 

Die Baumeisterarbeiten werden der Firma 
Albrecht Michler, 1, Wildpretmarkt 2, zu 
den Preisen ihres Anbotes vom 17. Februar 
1951, die Holzfußbödenarbeiten der Firma 
Pachovskys Erben, 15, Grangasse 3—5, auf 
Grund ihres Anbotes vom 15. März 1951 
übertragen. 


(A.Z. 1216/51; M.Abt. 24 — 5025/27/51.) 


Die Terrazzoarbeiten für den Neubau der 
städtischen Wohnhausanlage, 22, Konstanzia- 
gasse, sind an die Firma Hans Kolmann, 
7, Seidengasse 39a, auf Grund ihres An- 
botes vom 10. April 1951 zu übertragen. 
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Gemeinderatsausschuß XI 
Sitzung vom 22. Mai 1951 
Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Rieger. 

Anwesende: Amtsf. StR. Dkfm. Nath- 
schläger, die GRe Adelpoller, 
Bischko, Fronauer, Jacobi, 
Kaps, Lifka, Loibl, Marek, Sig- 
mund, Skokan sowie Stellv. GenDior. 
Frankowski, die Dioren. Dipl.-Ing. 
Benesch, KR. Guttmann, Dipl.-Ing. 
Pröbsting, Dipl.-Ing. Ruiß. 

Entschuldigt: GR. Mazur. 

Schriftführer: Dr. Widmayer, 


GR. Dipl.-Ing. Rieger eröffnet 
Sitzung. 


Die Anträge zu nachstehenden Geschäfts- 
stücken werden genehmigt und an den 
Stadtsenat und an den Gemeinderat weiter- 
geleitet: 


Berichterstatter: GR. Skokan 


(A.Z. X1/57/51; G.Gr. X1/391/51.) 

Zu dem mit Beschluß des Wiener Ge- 
meinderates vom 30. Juni 1950, Pr.Z. 1516, 
beziehungsweise vom 18. Dezember 1950, 
Pr.Z. 3082 für die Erweiterung der 110-kV- 
Freiluftanlage im Kraftwerk Simmering 
unter Post 16 des Investitionsplanes der 
Elektrizitätswerke zum Wirtschaftsplan der 
Wiener Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 
1951 genehmigten Sachkredit von 1,200.000 S 
wird ein weiterer Nachtragskredit von 
480.000 S bewilligt. Gleichzeitig wird das 
unter dieser Post für das Jahr 1951 sicher- 
gestellte Gelderfordernis von 600.000 S um 
480.000 S auf 1,080.000 S erhöht. 

Die Ausgaben sind aus den verfügbaren 
Kassenbeständen zu bedecken. 


Berichterstatter: StR. Dipl.-Kfm. Nath- 
schläger 


(A.Z. X1/56/51; G.Gr. X1/390/51.) 

1. Die Autobuslinie 29 wird an allen Ta- 
gen von Maria-Enzersdorf bis Mödling ver- 
längert. Die von den Wiener Stadtwerken — 
Verkehrsbetrieben beantragten Tariffest- 
setzungen werden genehmigt. 

2. Die Autobuslinie 28 wird versuchsweise 
bis auf weiteres an Sonn- und Feiertagen 
von Liesing bis Perchtoldsdorf verlängert. 
Die von den Wiener Stadtwerken — Ver- 
kehrsbetrieben beantragten Fahrpreise wer- 
den genehmigt. 

3. Die Wiener Stadtwerke — Verkehrs- 
betriebe werden beauftragt, diese Betriebs- 
und Tarifmaßnahme ordnungsgemäß zu ver- 
lautbaren. 

Die Anträge zu nachstehenden Geschäfts- 
stücken werden genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Sigmund 

(A.Z. X1/63/51; G.Gr. X1/439/51.) 

Das den Rechtsanwälten der Wiener Stadt- 
werke Dr. Leonhard Kysela und Dr. Otto 
Schaffer auf Grund des mit Beschluß des 
GRA. XI vom 23. November 1950 genehmig- 
ten Übereinkommen zuerkannte Entgelt 
von je 6500 S wird mit Wirksamkeit vom 
1. Jänner 1951 um je 2000 S auf 8500 S 
erhöht. 


die 


Berichterstatter: GR. Fronauer 


(A.Z. X1/60/51; G.Gr. X1/422/51.) 

Zu dem mit Beschluß des Gemeinderates 
vom 23. März 1950, Pr.Z. 377, und des 
GRA. XI vom 30. Jänner 1951 für die Er- 
neuerung von Wartehallen genehmigten 
Sach- und I. Nachtragskredit von 230.000 S 
wird ein zweiter Nachtragskredit im Betrag 
von 22.900 S bewilligt, der den im Investi- 
tionsplan 1950 unter Post 28 sichergestellten 
Geldbedarf um 22.900 S übersteigt. Hin- 
gegen hat die Inanspruchnahme eines gleich- 
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hohen Betrages von dem im Investitionsplan 
1950 unter Post 40 vorgesehenen Ansatz per 
17,784.300 S zu unterbleiben. 

Die Ausgabe ist in der im Wirtschaftsplan 
angegebenen Art zu bedecken. 


"Berichterstatter: GR. Bischko 


(A.Z. X1/61/51; G.Gr. X1/437/51.) 

Zu dem mit Beschluß des Gemeinderates 
vom 23. März 1950, Pr.Z. 377, für die Er- 
neuerung eines Kessels im Öllager geneh- 
migten Sachkredit von 100.000.S wird ein 
erster Nachtragskredit von 5400 S bewilligt, 
der den im Investitionsplan 1950 unter 
Post 127 vorgesehenen Geldbedarf um 54005 
übersteigt. 

Hingegen hat die Inanspruchnahme eines 
gleich hohen Betrages von dem im Investi- 
tionsplan 1950 unter der Post 142 vor- 
gesehenen Ansatze von 9,582.100 S zu unter- 
bleiben. 

Die Ausgabe ist in der im Wirtschaftsplan 
vorgesehenen Art zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Lifka 


(A.Z. X1/55/51; G.Gr. X1/374/51.) 

1. Für den Kauf einer Sport- und Er- 
holungsstätte in Greifenstein an der Donau 
wird der Kulturvereinigung der Städtischen 
Bestattung ein Zuschuß von 8000 S ge- 
nehmigt. 


2. Die Deckung des Mehraufwandes hat 


durch Einsparung bei der Post 9 des Wirt- 
schaftsplanes 1951 Betriebsleistungen 
durch Dritte, Anteillöhne und Provisionen — 
zu geschehen. 


Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
plan 


(M.Abt. 18 — 5539/50.) N 
Plan Nr. 2318 


Auflegung eines Entwurfes, betreffend Abänderung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 


das Gebiet zwischen Johannesstraße, Urlanbekpang- 


straße, Gießhübler Straße und 


Stojanstraße 
24. Bezirk (Kat.G. Maria-Enzersdorf). 


Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 2, Juni bis 
18, Juni 1951 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Die 
Einsicht kann an allen Wochentagen in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr in der M.Abt. 18 — Stadtre; 

Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 5, 2, Stock, 
vorgenommen werden, Innerhalb der Auflagefrist 
können hinsichtlich der im Plangebiet gelegenen 
Liegenschaften schriftlich Vorstellungen eingebracht 
werden, 

Wien, am 23, Mai 1951. 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 
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Hofmann & Ezerny 


AKTIENGESELLSCHAFT 
Bien xıv, Linzer Str. 174-180 


Telephon A 38-4-83, A 39-5-62 


Serien- Möbel 
Pianos 

Flügel 
Meistergeigen. 
Gitarren 


Jazz-Gitarren 


Kundmachungen 


des Einigungsamtes 
Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 9/51 ein 


Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 15. Jänner 


1951 in Kraft tritt. Abgeschlossen zwischen der 
Bundesinnung der Nahrungs- und Genußmittel- 
ewerbe, Wien 4, Prinz Eugen-Straße 14, und der 
Gewerkschaft der Lebens- und Genußmittelarbeiter, 
. Wien 8, Albertgasse 35. Betrifft Lohnsätze in der 
Teigwarenerzeugung für Wien und Niederösterreich. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 55/51 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 1. Ok- 
tober 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 25. Jän- 
ner 1951 zwischen der Ingenieurkammer für Tirol 
und Vorarlberg, Innsbruck, Hofburg, und der Ge- 
werkschaft der Angestellten in der Privatwirtschaft, 
Sektion Industrie und Erzeugergewerbe, Wien 1, 
Deutschmeisterplatz 2. Betrifft 4. Lohn- und Preis- 
abkommen. 

Dieser Kollektivvertrag wurde am 2. April 1951 
in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 394/50 
ein Zusatzübereinkommen zum Kollektivvertrag 


“ hinterlegt, welches mit 27. Oktober 1950 in Kraft tritt, 


Abgeschlossen am 16. November 1950 zwischen der 
Bundesinnung der Tischler, Wien 5, Ziegelofen- 
gasse 31, und der Gewerkschaft der Bau- und Holz- 
‚arbeiter, Wien 7, Schottenfeldgasse 24. Betrifft 
Akkordlöhne für Fußbodenlegearbeiten in Wien, 
Niederösterreich und Burgenland. 

Dieses Zusatzübereinkommen wurde am 20. März 
1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 


* 


Beini Einigungamt Wien wurde unter Ke 16/51 
ein Zusatzübereinkommen hinterlegt, welches mit 
1. Oktober 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 
3. Oktober 1950 zwischen dem Fachverband der 
holzverärbeitenden Industrie und Gewerbe, Wien 1, 
Bösendorferstraße 7, und der Gewerkschaft der 
Bau- und Holzarbeiter,. Wien 7, Schottenfeldgasse 
Nr. 24. Betrifft Löhne für die Firmen: Isotex, Bruck 
an der Mur; Hermaltex, Wien: Tiroler Holzfaser- 
nwerk Wörgl; Valentin Leitgeb, Kühnsdorf; 

‚ Holzwerke Steeg, KG., Steeg. 

Dieses Zusatzübereinkommen wurde am 10, März 

1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht, 


* 


Beim Einigungamt Wien wurde unter Ke 374/50 
ein Zusatzübereinkommen zum Kollektivvertrag 
hinterlegt, welches mit 1. Oktober 1950 in Kraft 
tritt. Abgeschlossen zwischen dem Allgemeinen 
‚Verband für das landwirtschaftliche enossen- 
schaftswesen, Wien 1, Seilergasse 16, und der Ge- 
werkschaft der Lebens- und Genußmittelarbeiter, 
. Wien 8, Albertgasse 35. Betrifft 4. Lohn und Preis- 
abkommen für Molkereiarbeiter, 

Dieses Zusatzübereinkommen wurde am 10. Fe- 
bruar 1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht, 


* 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 31/51 
ein Übereinkommen hinterlegt, welches mit 1. Ok- 
‚tober 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 2. Ok- 
tober 1950 zwischen dem Verband der Konzertlokal- 
besitzer und aller Veranstalter Österreichs, Wien 1, 
Judenplatz 3—4, und der Gewerkschaft der Ange- 

‚ stellten der freien Berufe, Sektion Musiker, Wien 8, 
' Albertgasse 35. Betrifft 4. Lohn- und Preisabkom- 


men. 
Dieses Übereinkommen wurde am 20. März 1951 
in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 


Beim Ein samt Wien wurde unter Ke 11/51 
eine Betriebsordnung hinterl welche mit 1. Jän- 
ner 1951 in Kraft tritt. Ab lossen am 16, Jänner 
1951 zwischen der Ersten Österreichischen Sparcasse, 
Wien 1, Graben 21, und der Gewerkschaft der An- 
Besen in der Privatwirtschaft, Sektion Banken, 

parkassen und Kreditinstitute, Wien 1, Deutsch- 
meisterplatz 2. Betrifft Betriebsordnung, 2, Teil, 
Bezugsordnung der Ersten Österreichischen Spar- 
casse. 

Diese Betriebsordnung wurde am 25. März 
1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht, 


* 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 13/51 
eine Lohnordnung hinterlegt, welche mit 1. Dezem- 
ber 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 28. Novem- 
ber 1950 zwischen der Kammer der gewerblichen 
Wirtschaft, Fachgruppe Stein- und keramische In- 
dustrie Klagenfurt, und der Gewerkschaft der Bau- 
und Holzarbeiter, Wien 7, Schottenfeldgasse 4. Be- 
trifft Lohnordnung für die Ziegelindustrie Kärntens, 

Diese Lohnordnung wurde am 18. März 1951 in 
der „Wiener Zeitung“ kundgemacht, 


x 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 371/50 
ein Lohnvertrag hinterlegt, welcher mit 25. Septem- 
ber 1950 in Kraft tritt, Abgeschlossen am 25. Sep- 
tember 1950 zwischen der Bundesinnung der Bäcker, 
Wien 8, Florianigasse 13, und der Gewerkschaft 
der Lebens- und Genußmittelarbeiter, Wien 8, 
Albertgasse 35, 

Dieser Lohnvertrag wurde am 13. März 1951 in 
der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 415/50 
ein Lohntarif hinterlegt, welcher mit 13. November 
1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 30. November 
1950 zwischen der Wiener Fleischbänke Ges. m, b. H., 
Wien 3, St. Marx, Zentralviehmarkt, und der Ge- 
werkschaft der Lebens- und Genußmittelarbeiter, 
Wien 8, Albertgasse 35. 

Dieser Lohntarif wurde am 2. März 1951 in 
der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 

* 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 28/51 
ein Anhang zum Kollektivvertrag vom 1. September 
1950 hinterlegt, welcher mit 1. Dezember 1950 in 
Kraft tritt. Abgeschlossen am 9. Jänner 191 zwi- 
schen dem Fachverband der Filmindustrie, Wien 3, 
Engelsberggasse 4, und der Gewerkschaft der An- 
gestellten der freien Berufe, Sektion Film, Wien 8, 
Albertgasse 35. 

Dieser Anhang zum Kollektivvertrag wurde am 
21. März 1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 
»* 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 399/50 
ein Lohnvertrag hinterlegt, welcher mit 20. Novem- 
ber 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 2%. Novem- 
ber 1950 zwischen der Landesinnung Wien der 
‚Zuckerbäcker, Wien 1, Stubenring 8—10, und der 
Gewerkschaft der Lebens- und Genußmittelarbeiter, 
Wien 8, Albertgasse 35. Betrifft Lohnvertrag zum 
Anha! C des Kollektivvertrages 1948 für das 

Zuckerblickergewerbe., 

Dieser a 3 wurde am 16. Februar 

1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 


E 3 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 354/50 
ein Lohnvertrag hinterlegt, welcher mit 11. Sep- 
tember 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 
29. September 1950 zwischen dem Verband der 
Spiritusindustrie, Wien 3, Daffingergasse 1, und der 
Gewerkschaft der Lebens- und Genußmittelarbeiter, 
Wien 8, Albertgasse 35. 

Dieser Lohnvertrag wurde am 10. Februar 
1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht, 


* 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 394/50 
eine Vereinbarung hinterlegt, welche mit 2. Okto- 
ber 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 2. Oktober 
1950 zwischen dem Verband der Süßwarenindustrie, 
Wien 1, Elisabethstraße 13, und der Gewerkschaft 
der Lebens- und Genußmittelarbeiter, Wien 8, 
Albertgasse 35. Betriflt neue Lohnsätze in der Süß- 
warenindustrie Österreichs außer Vorarlberg. 

Diese Vereinbarung wurde am 13. Februar 
1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht, 

* . 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 54/51 
eine Lohnvereinbarung hinterlegt, welche mit 
4. Dezember 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 
2. Jänner 1951 zwischen dem Fachverband der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie für den Ver- 
band der Essenzen-, Essig- und Likör-Spirituosen- 
industrie, Wien 3, Daffingergasse 1, und der Ge- 
werkschaft der Lebens- und Genußmittelarbeiter, 
Wien 8, Albertgasse 35, Betrifft Löhne für obige 
Verbände und triebe in Wien, Niederösterreich 
und Burgenland. 

Diese Lohnvereinbarung wurde am 22. April 
1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 


* 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 353/50 
eine Lohnvereinbarung hinterlegt, welche, wie in 
Punkt II näher bezeichnet, in Kraft tritt. Abge- 
schlossen zwischen dem Verband der Speiseöl- und 
Fettindustrie Wien, Niederösterreich und Burgen- 
land, Wien 3, Engelsberggasse 4, und der Gewerk- 
schaft der Lebens- und Genußmittelarbeiter, Wien 8, 
Albertgasse 35. 

Diese Lohnvereinbarung wurde am 10. Februar 
1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht, 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 298/50 
ein ie A welcher mit 
1. August 1950 in tritt. Abgeschlossen am 
1. August 1950 zwischen dem Fachverband der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie, Wien 3, 
Engelsberggasse 4, und der Gewerkschaft der An- 
gestellten in der Privatwirtschaft, Sektion Industrie 
und Erzeuge rbe, Wien 1, Deutschmeister- 
platz 2, Betr: Verwendungsgruppen der An- 
gestellten der Austria Tabakwerke. 


Dieser Kollektivvertrag wurde am 25, Jänner 1951 
in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht, 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 335/50 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 1. Ok- 
tober 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 28, Sep- 
tember 1950 zwischen der Ingenieurkammer Wien, 
Niederösterreich und Burgenland, Wien 7, Ziegler- 
gasse 1, und der Gewerkschaft der Angestellten in 
der Privatwirtschaft, Sektion Industrie und Er- 
zeugergewerbe, Wien 1, Deutschmeisterplatz 2, 
Betrifft Gehaltserhöhung für Architekten, Ingenieur- 
konsulenten und Zivilingenieure obiger mmer. 
(4. Lohn- und Preisabkommen.) 


Dieser Kollektivvertrag wurde am 13, Februar 1951 
in der „Wiener Zeitung“ verlautbart, 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 340/50 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 1. Ok- 
tober 1950 in Kraft tritt, Abgeschlossen am 3. Ok- 
tober 1950 zwischen dem Fachverband der hölz- 
verarbeitenden Industrie und Gewerbe, Wien 5, 
Ziegelofengasse 31, und der Gewerkschaft der Bau- 
und Holzarbeiter, Wien 7, Schottenfeldgasse 24. 
Betrifft Lohnerhöhung zum Kollektivvertrag vom 
20. März 1948 (4. Lohn- und Preisabkommen) für 
den Fachverband der holzverarbeitenden Industrie, 
Bundesinnung der Wagner und Wagenbauer (Karos- 
seriebauer), Drechsler und Bürstenmacher, Bürsten- 
und Pinselmacher, Musikinstrumentenerzeuger, 
Spielzeughersteller, Tischler (mit Ausnahme der 
Modelltischler), Faßbinder, Korbfiechter und Bast- 
warenerzeuger (mit A der Berufsgruppe 
Faßbinder). 

Dieser Kollektivvertrag wurde am 10. Februar 1951 
in der „Wiener Zeitung“ verlautbart. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 337/50 
eine Zusatzvereinbarung hinterlegt, welche mit 
4. September 1950 in Kraft tritt, geschlossen am 
23. September 1950 zwischen dem Fachverband der 
Zentralheizungs- und Lüftungsbau, Wien 3, Engels- 
berggasse 4, und der Gewerkschaft der Metall- und 
Bergarbeiter, Wien 1, Grillparzerstraße 14. Betrifft 
Zusatzvereinbarung (lohnrechtlicher Teil) zum Kol- 
lektivvertrag vom 1. September 1948 für die eisen- 
und metallerzeugende und -verarbeitende Industrie 
Österreichs, außer Wien, 

Diese Zusatzvereinbarung wurde am 15. Februar 
1951 in der „Wiener Zeitung” verlautbart. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 324/50 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 25. Sep- 
tember Kraft tritt.. Abgeschlossen am 
19. September 1950 zwischen dem Fachverband der 
Stein- und keramischen Industrie Österreichs, 
Wien 4, Gußhausstraße 15, und der Gewerkschaft 
der Bau- und Holzarbeiter, Wien 7, Schottenfeld- 
gasse 24. Betrifft die neuen Löhne der Ziegel- 
industrie in Wien, Niederösterreich und Burgenland. 


Dieser Kollektivvertrag wurde am 21. Februar 1951 
in der „Wiener Zeitung‘ verlautbart, 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 83/51 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher, wie in 
Punkt II näher bezeichnet, in Kraft tritt. Abge- 
schlossen am 12. März 1951 zwischen dem Fach- 
verband der Arbeiter der chemischen Industrie, 
Wien 3, Am Heumarkt 10, und der Gewerkschaft 
der Arbeiter der chemischen Industrie, Wien 6, 
Stumpergasse 60. Betrifft Löhne für die Pharma- 
zeutische Industrie. 

Dieser Kollektivvertrag wurde am 29. April 1951 
in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 


Selbstrolier A 2438/6 
Verdunkelungen 
Bretteljalousien 
Holzrollbalken 
Durchsichtige 


Schaufensterrollos 
sowie alle Arten von Reparaturen 


HEINRICH STEIN 


WIEN IV, FAVORITENSTRASSE 24, U 49-0-64 


ERZEUGNISSE 
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Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 339/50 
eine Zusatzvereinbarung hinterlegt, welche, wie in 
Punkt II näher bezeichnet, in Kraft tritt. Ab- 
geschlossen am 31. August 1950 zwischen dem Fach- 
verband der eier Zug und Eisenerzeugenden 
Industrie Österreic Wien 1, Opernring 13—15, 
und der Gewerkschaft der Metall- und Bergarbeiter, 
Wien 1, Grillparzerstraße 14, Betrifft Zusatzverein- 
barung (lohnrechtlicher Teil) zum Kollektivvertrag 
vom 1. Oktober 1950 für den österreichischen Kohlen- 
und Eisenerzbergbau, und zwar für folgende Firmen: 
österreichische Alpine Montanges,, Graz-Köflacher 
Eisenbahn- und Bergbauges,, Steirische Kohlen- 
werke AG. mit den Betrieben Marienschacht und 
Ratten, Wolfsegg-Traunthaler Kohlenwerke AG, 
Lankowitzer Kohlen Comp., Lavanttaler Kohlen- 
bergbau G. m. b. H., Bergbauförderungs G. m. b. H. 
(mit dem Kohlenbergbau Langau, Neufeld und 
Ostermiething), Kohlenbergbau der Berndorfer 
Metallwarenfabrik Neusiedl bei Berndorf, Kohlen- 
schurfbau Pöttsching der Stuag Straßenbau und 
Tiefbau AG., Braunkohlenbergbau Göriach, Tau- 
chener Kohlenindustrie AG. und der Glanzkohlen- 
bergbau Tombach des Josef Habisch, Österreichische 
Gewerkschaftsunion Gaming. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 332 
ein Zusatzübereinkommen hinterlegt, welches mit 
1. Oktober 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 
2. Oktober 1950 zwischen dem österreichischen 
Direktorenverband aller Artisten und Bühnen- 
künstler beschäftigenden und musikdarbietenden 
Unternehmungen, Wien 1, Hegelgasse 13, und der 
Gewerkschaft der Angestellten der freien Berufe, 
Sektion Musiker, Wien 8, Albertgasse 35. Betrifft 
4. Lohn- und Preisabkommen., 

Dieses Zusatzübereinkommen wurde am 10. Fe- 
bruar 1951 in der „Wiener Zeitung“ verlautbart, 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 331/50 
ein Zusatzübereinkommen hinterlegt, welches mit 
1. Oktober 1950 in Kraft tritt, Abgeschlossen am 
2. Oktober 1950 zwischen dem Verband der öster- 
reichischen Theaterdirektoren, Wien 3, Vordere 
Zollamtsstraße 13, und der Gewerkschaft der An- 
gestellten der freien Berufe, Sektion Bühnen- 
angehörige, Wien 8, Albertgasse 35. Betrifft 4. Lohn- 
und Preisabkommen. 

Dieses Zusatzübereinkommen wurde am 15. Fe- 
bruar 1951 in der „Wiener Zeitung“ verlautbart. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 338/50 
eine Zusatzvereinbarung A mit Anhang B hinter- 
legt, welche mit 11. September 1950 in Kraft tritt. 
Abgeschlossen am 23. September 1950 zwischen dem 
Fachverband der Zentralheizungs- und Lüftungs- 
bau, Wien 3, gg a 4, und der Gewerk- 
schaft der Metall- und Bergarbeiter, Wien 1, Grill- 
parzerstraße 14. Betrifft Zusatzvereinbarung (lohn- 
rechtlicher Teil) zum Kollektivvertrag vom 1. Sep- 
tember 1948 für die eisen- und metallerzeugende 
und -verarbeitende Industrie Wiens. 

Diese Zusatzvereinbarung samt Anhang wurde am 
ie ar 1951 in der „Wiener Zeitung“ ver- 
autbart. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 330/50 
ein Zusatzübereinkommen hinterlegt, welches mit 
1, Oktober 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 
2. Oktober 1950 zwischen dem Verband der öster- 
reichischen Theaterdirektoren, Wien 3, Vordere 
Zollamtsstraße 13, und der Gewerkschaft der An- 
gestellten der freien Berufe, Sektion Musiker, 
Wien 8, Albertgasse 35. Betrifft 4. Lohn- und Preis- 
abkommen. 

Dieses Zusatzübereinkommen wurde am 15. Fe- 
bruar 1951 in der „Wiener Zeitung“ verlautbart. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 328/50 
ein Lohnübereinkommen hinterlegt, welches mit 
1. Oktober 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 
12. Oktober 1950 zwischen dem Hauptverband der 
graphischen Unternehmungen Österreichs, Wien 4, 
Brahmsplatz 3, und der Gewerkschaft der Arbeiter 
der graphischen und papierverarbeitenden Gewerbe, 

Wien 7, Seidengasse 15. Betrifft Lohnübereinkommen 
zum 4. Lohn- und Preisabkommen vom 27. Sep- 
tember 1950. 

Dieses Lohnübereinkommen wurde am 27. Fe- 
bruar 1951 ‚in der „Wiener Zeitung‘ verlautbart. 


DIPLOMKAUFMANN 
Dr. HANS EGON GROS 


Änstreicher- _.... 
und Malerbetrieb 


“ Wien XVII, Martinsiraße Nr. 52 
Telephon A 28-0-41 


9. dllend 


Bau- und Portalverglasung 
Glasschleiferei 


WIEN VII 
STUCKGASSE 11 


Telephon B 30-0-56, 
B 39.305 


Kontrahent der Gemeinde Wien 


Übernahme aller 
Glasarbeiten für den 
Wiederaufbau 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 341/50 
ein Zusatzkollektivvertrag hinterlegt, welcher, wie 
in Punkt II/1 näher bezeichnet, in Kraft tritt. Ab- 
geschlossen am 5, September 1950 zwischen .der 
Bundesinnung der Baugewerbe, Wien 1, Rathaus- 
straße 21, und der Gewerkschaft der Bau- und 
Holzarbeiter, Wien 7, Schottenfeldgasse 24, Betrifft 
Abänderung der Lohnkategorien und Stundenlöhne 
des Zusatzkollektivvertrages $ 2 für die feuerungs- 
technischen Betriebe vom 2. Juni 1950. 


Dieser Zusatzkollektivvertrag wurde am 28. Fe- 
bruar 1951 in der „Wiener itung“ verlautbart. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 343/50 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher, wie in 
Punkt 4 näher bezeichnet, in Kraft tritt, Abge- 
schlossen am 9. September 1950 zwischen dem Fach- 
verband der Stein- und keramischen Industrie 
Österreichs, Wien 4, Gußhausstraße 15, und der 
Gewerkschaft der Bau- und Holzarbeiter, Wien 7, 
Schottenfeldgasse 24. Betrifft Lohnsätze der ober- 
österreichischen Hartsteinindustrie über die Kollek- 
tivverträge für die Steinindustrie vom 18. Oktober 
1948 und den Lohnanhang (Seite 19 und 20). 


Dieser Kollektivvertrag wurde am 15. März 1951 
in der „Wiener Zeitung“ verlautbart. 


2 


Beim Einigungsamt Wien wurden unter Ke 326/50 
ein Bundeskollektivvertrag A und eine Dienst- 
ordnung B hinterlegt, welche mit A und B am 
1. Juli 1950 in Kraft treten, Abgeschlossen A am 
2. Oktober 1950 und B am 1. Juli 1950 zwischen dem 
Fachverband der Privatbahnen, Wien 1, Juden- 
platz 3—4, und der Gewerkschaft der Bediensteten 
im Handel, Transport und Verkehr, Wien 1, Tein- 
faltstraße 7. Betrifft Bundeskollektivvertrag A und 
Dienstordnung B für die Bediensteten der öster- 
reichischen Seil- und Schwebebahnen. 


Dieser Bundeskollektivvertrag und diese Dienst- 
ordnung wurden am 27. Jänner 1951 in der 
„Wiener Zeitung“ verlautbart, 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 342/50 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 28. ir ® 
tember 1950 in Kraft tritt, Abgeschlossen am 3. Ok- 
tober 1950 zwischen dem Fachverband der Stein- 
und keramischen Industrie Österreichs, Wien 4, 
Gußhausstraße 15, und der Gewerkschaft der Bau- 
und Holzarbeiter, Wien 7, Schottenfeldgasse 24, 
Betrifft Lohnordnung der Firma Hermann & Prosig, 
Fabrik für neuzeitliche Baustoffe im Werk, Wien 6, 
Marchettigasse 5. 

Dieser Kollektivvertrag wurde am 27, Februar 1951 
in der „Wiener Zeitung“ verlautbart. 


* 


Beim, Einigungsamt Wien wurde unter Ke 329/50 
ein Übereinkommen hinterlegt, welches mit 9. Ok- 
tober 1950 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 9. Ok- 
tober 1950 zwischen dem Fachverband der papier- 
verarbeitenden Industrie, Wien 6 Gumpendorfer 
Straße 6, und der Gewerkschaft der Arbeiter der 
graphischen und papierverarbeitenden Gewerbe, 
Wien 7, Seidengasse 15—17. Betrifft Zulagen zu den 
am 7. Oktober 1950 in Geltung gewesenen Gesamt- 
löhnen für fabrik- und handwerkmäßig betriebene 
Unternehmungen der Buchbinder, Kartonagen- und 
Etuierzeugung, Papierkonfektion und Zigaretten- 
hüllenerzeugung. Y 

Dieses Übereinkommen wurde am 10, Februar 1951 
in der „Wiener Zeitung“ verlautbart, 
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Nr. 44 / 2. Juni 1951 


Marktbericht 


vom 2l. bis 26. Mai 1951 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an- 
gegeben (falls nicht anders bezeichnet.) 


Glassalat, Stück 
Grundsalat, Stück 


Kochsalat 

Kartiol, Stück 

Kohlrabi 

Kohlrabi, heuriger, Stück . 
Karotten 

Karotten, Bund 
Biätterspinat 
Stengelspinat 

Porree 

Sellerie .. 


Zwiebeln, heurig 
Rote Rüben . 


Spargel 
Radieschen, Bund 


Kartoffeln 
Juliperle 
Kiptler 


Zufuhren (in Kilogramm) 


Gemüse Kartoffein Obst Agrumen Pilze Zwiebeln 
13.600 1.300 


Wien 
Burgenland . 
N.-0, > 660.800 
0.-0. F _ 
Steiermark 
Italien 
Dänemark 
Holland 
CSR. 
Jugoslawien 
Kan, Inseln 
Westindien 
Afrika 
Spanien 
Marokko 
Tunis 

Israel 


Inland 


= 


2] 


REITER ERER 
ABER IRREER 


IEIERISIITN 


ses 
Selınımnııglıgı 


SE: 
8 


1 AR 000 674.400 88.400 
Ausland 9.000 16.900 128.400 0. 00 


Zusammen Tan 674.400 105.300 128.400 92,500 
Wien: 800 kg Pilze. 


Milchzufuhren: 4,190.366 Liter Vollmilch. 
8.148 Liter Magermilch, 


Zentralviehmarkt 
Ochsen Stiare 
1 


82 


B 
| 
| 


Auftrieb 

Wien 

Niederösterreich 
Oberösterreich 74 
Salzburg . 
Steiermark 16 
Kärnten 1 
Burgenland 6 35 
Tirol 37 


re nn 


Zusammen 180 1 


vläsel| 
_ 
28.8883. 


d 


Außermarktbezüge: 
Rinderschlächthof: 


Wien 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Steiermark 
Burgenland 
Kärnten 

Tırol 


Zusammen 


\naoNo 
PT 1} 
II! 168o 
R1773 7.) 


125 


3 
8 
8 


Zentralviehmärkt: 

Niederösterreich 16 
Oberösterreich 45 
Steiermark 15 
Burgenland _ 
Kärnten 13 


Zusammen 89 


Jung- und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 3 lebende Kälber, Herkunft: Oberöster- 
reich 2, Salzburg 1. 

Außermarktbezüge: 
Rinderschlachthof: 

69 lebende Kälber. Herkunft: Wien 11, Nieder- 
österreich 37, Oberösterreich 17, Steiermark 4, 
Zentralviehmarkt: 

4 lebende Külber. Herkunft: Oberösterreich 1, 
Steiermark 3, - 


Siulroa 
BleE„R&E 


- 


En 


ka a 


Seit 1894 


Lichtpausen 
Plandrucke 


für Baustellen, 
Werkshallen u. 
Archiv 


Johanna Kerbler 


Wien VI, Theobaldg. 7 
Telephonnummer B 25-509 


Ein- und Mehrfarbendrucke 


nadı Parzellierungs-, Teilungs-, 
Höhen- u. Scichtenplänen usw. 
A2369113 


Schweinemarkt: 
Zentralviehmarkt: 

Auftrieb: 5063 Schweine, davon 20 Fettschweine 
und 5043 Fleischschweine. Herkunft: Fleisch- 
schweine: Wien 58, Niederösterreich 905, Oberöster- 
reich 2719, Steiermark 1215, Kärnten %, Burgen- 
land 78, Polen 29, Fettschweine: 20 aus Polen, 


Außermarktbezüge: 
Zentralviehmarkt: > 
Fleischschweine 36 aus Oberösterreich. 


- Schweineschlachthof: 


Fleischschweine: 370. Herkunft: Niederöster- 
reich 143, Oberösterreich 189, Wien 4, Burgenland 3%. 
Kontumazanlage: 

Fleischschweine: 874. Herkunft: Niederöster- 
reich 318, Oberösterreich 317, Wien 66, Steier- 
mark 8%, Burgenland 80. 


Zufuhren der Großmarkthalle 


4 
Steiermark 5.150 
Tirol . 7.100 


Summe 104.356 505 6392 4341 
Wien über 


St.Marx 112,623 230 


in Stücken 
Burgenland 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzbı 


170 2170 3014 1350 


urg 
Steiermark 
Kärnten 
Tirol 


Summe 
Wien über 
St. Marx 


2240 4798 156 219 


A 189 — 


Pferdemarkt: 


Auftrieb: 27 Schlächterpferde, Herkunft: Nieder- 
österreich 4, Oberösterreich 3, Burgenland 3, Steier- 
mark 6, Kärnten 1, Jugoslawien 10. 


Preise: Bankvieh 1a 4.80 bis 5.50 S, IIa 4— bis 
4.70 S, Fohlen Ia 5,50 bis 5.70 S je Kilogramm 
Lebendgewicht, 

Ferkelmarkt: — 
SuRrab: 154 Ferkel, davon wurden 130 Stück ver- 


Preise: 6wöchige 182 S, Twöchige 217 S, Swöchige 
252 S, 10wöchige 300 S. 


Marktamt der Stadt Wien 


Installationen :............... 


eingelangt in der Zeit vom 7. bis 12. Mai 1951 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der 
Anmeldung in Klammern.) 


1, Bezirk: 


Rhomberg & Co. Wäschefabrik, K.G., Fabrik- 
mäßige Erzeugung von Wäschewaren, erweitert um 
die fabrikmäßige Erzeugung von Sport- und 
Berufskleidung, Zweigniederlassung, beschränkt auf 
die büromäßige Zaun eit und den Großverkauf der 
im Stammbetrieb ergestellten Waren, Bäuern- 
markt 24 (23. 2. 1951). 


3. Bezirk: 


Deutsch, Dipl.-Ing, Hans, Technisches Büro, 
beschränkt auf Planung, Beratung und Konstruk- 
tion im Maschinenbauwesen und auf dem Gebiete 
der Elektrotechnik, Barmherzigengasse 21/11 
(3. 2. 1951). — Pallendorf Gisela, Kleinhandel mit 
Parfümeriewaren, Petroleum, Spiritus und Haus- 
haltungsartikeln, Rennweg 45 (9, 3. 1951). — „Reh" 
Schuherzeugung, Ges. m, b, H., Fabrikmäßige Er- 
zeugung von Schuhwaren und Schuhoberteilen, 
Khunngasse 21 (8, 4. 1960). — Zwoboda Otto, Han- 
delsvertretung, beschränkt auf die Vermittlung von 
Einfuhrgeschäften mit Rohstoffen und auf die Ver- 
mittlung von Ausfuhrgeschäften mit Fertigwaren, 
Hintzerstraße 12/7 (20, 3. 1951). 


5. Bezirk: 


Pock Anton, Feilbieten von heimischem Obst, 
Gemüse und Waldprodukten mit Ausnahme von 
Brennholz und Christbäumen im Umherziehen von 
Haus zu Haus oder auf der Straße außerhalb des 
Gemeindegebietes von Wien im Bundesgebiet von 
Österreich, Vogelsanggasse 8/4 (20. 3, 1951). 


6, Bezirk: 


Gertner M. und D., Ges, m. b, H., Ein- und Aus- 
{uhrhandel mit Waren aller Art, mit Ausnahme 
solcher, deren Verkauf an eine besondere Bewilli- 
gung (Konzession) gebunden ist, Amerlingstraße 17 
(3. 4. 1951). — Lady Strickmodengesellschaft 
Löbl & Co. OHG., Fabrikmäßige Erzeugung von 
Strick- und Wirkwaren, Mariahllfer Straße 57-59 
(21. 12, 1950). — Lady Strickmodengesellschaft 
Löbl & Co... OHG, Groß- und Kleinhandel mit 
Strick-, _ Wirk- und Textilwaren, Mariahilfer 
Straße 57—59 (21. 12. 1950). — Zeissig Theodora, 
Kleinhandel mit Parfümeriewaren, Toiletteartikeln 
sowie Haushaltungsartikeln, jedoch unter Aus- 
schluß von solchen Waren, deren Verkauf an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Barna- 
bitengasse 12 (27. 2, 1951). 


7. Bezirk; 


Brandstetter Ignaz jun., Fleischergewerbe, West- 
bahnstraße 22 (2, 4. 1951). — Dufek Jakob, Allein- 
inhaber der protokollierten Firma „Jakob Dufek“, 
Kleinhandel mit Milch, Milcherzeugnissen und den 
in Milchsondergeschäften zugelassenen Neben- 
artikeln, Neustiftgasse #8 (7. 2. 1951). 


A —— 


ranz Lex 


Rohrleitungsbau 
Rohrformstücke 


Sanitäre Anlagen 


Wien 
XVII, Steinergasse Nr. 8 
Telephon A 22-2-98, A 23-0-29 


A 2363/26 


NN" 


Wilhelm Selleny 


Amtsblatt der Stadt Wien 


9. Bezirk: 


Albrecht Anna_ geb. Zauner, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putz- 
mitteln, Haushaltungsartikeln, Sobieskigasse _5 
(19. 3. 1951). — Boucek Karl Adalbert, Großhandel 
mit Textilmeterwaren, Herrenoberbekleidung, Alser- 
bachstraße 25 (16. 3. 1951). — Duchek Max Alfred, 
Handelsvertretung für technische Artikel und Glüh- 
lampen, Radiolampen, elektrische Bestandteile, 
Radio, Leuchtstofflampen und Neonbeleuchtung, 
Höfergasse 18 (19. 3. 1951). — Freund Elisabeth geb. 
Dollhäubl, Handel mit Alt- und Abfallstoffen, 
Liechtensteinstraße 145 (15. 3, 1951). — Hübl Rosa 
geb. Neuwirth, Friseurgewerbe, Lichtentaler Gasse 
(16. 4. 1951). — Kuhn Franz, Handeisvertretung für 
Textilien und Chemikalien sowie technische Er- 
zeugnisse, Türkenstraße 10 (14. 3. 1951). — Nutz 
Theresia geb. Huber, Spielzeughersteilergewerbe, 
Rufgasse (5. 4. 19051). — Pribersky Josef, Kürsch- 
nergewerbe, Währinger Straße 64/5 (6. 4. 1951). — 
Radetzky Gertrude b. Tochacek, Naturblumen- 
binder- -händie 


10, Bezirk: 


Schwab Hermine geb. Husa, Kleinhandel mit 
Kanditen, Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, alkohol- 
freien Erfrischungsgetränken, Speiseeis und beleg- 
ten Brötchen, Troststraße 61 (3. 4 1951). — 
Weiser F. & H. OHG. Kleinhandel mit Leder- 
waren, Ledergalanteriewaren und Reiserequisiten, 
Tolbuchinstraße 32 (21. 3. 1951). 


12, Bezirk: 


Viktor,  Orthopädiemechanikergewerbe, 
Ratschkygasse 23 (4. 5. 1951). — Sluka Rudolf, 
Schuhmachergewerbe, Aßmayergasse 24 (23.4.1951). 
— Stefan Margarete geb. Neubauer, Schönheitspflege- 
(Kosmetik) mit Ausschluß jeder heilkundlichen 
Verrichtung, Schönbrunner Straße 287 (20.4.1951). 


13, Bezirk: 


Kanitzer & Co. OHG., Erzeugung und Reparatur 
von Zelten, Plachen und Säcken, Hietzinger Kai 5 
(6, 4, 1951). — Marx Alfred, Kesselschmiedgewerbe, 
Hietzinger Kai 103 (11. 4. 1951). 


14, Bezirk: 


Hahn Herbert Franz, Elektromechanikergewerbe, 
Dreyhausenstraße 14 (10. 11. 1988). — Jedliczka 
Martin, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Wasch- und Putzmitteln sowie Haus- 
haltungsartikeln unter Ausschluß der Führung 
eines Betriebes, in dem mindestens ein Dienst- 
nehmer beschäftigtist, Jupiterweg 41 (15.3.1951). — 
Jilg Margarethe geb. Wanner, Kleinhandel mit 
Schreibwaren und Schulrequisiten, mit Ausschluß 
jener Waren, deren Verkauf an eine besondere 
Bewilligung (Konzession) gebunden ist, Hadersdorf- 
Weldlingau, Hauptstraße 76 (20. 3. 1951). — Pajer 
Johann, Müllergewerbe, eingeschränkt auf das 
Verschroten und Quetschen von Hafer und 
Getreide für Futterzwecke im Rahmen seiner 
Handelsberechtigungen, Flachgasse 5 (26. 2.1951). — 
Steiner Marla geb, Defleregger, Kleinhandel mit 
Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Marmeladen, Frucht- 
säften, Sodawasser, Gefrorenem und Obst, Linzer 
Straße 403 (17. 4. 1951). — Tichy Ida geb. Steiner, 
Handel mit Alt- und Abfallstoffen und tierischen 
Nebenerzeugnissen (Häute und Felle), Linzer 
Straße 38 (15. 3. 1951). — Weigl Johann, Erzeugung 
von Holzschuhen ohne Lederbestandteile, Waid- 
hausenstraße 12 (19. 3, 1951). 


15. Bezirk: 


Hagn Theresia, Erweiterung um den Kleinhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, deren Verkauf 
an den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, 
Stättermayergasse 3 (3. 4. 1951). — Jammernegg 
Anton, Werbeunternehmung, beschränkt auf das 
Mieten und Vermieten von Plätzen für Werbe- 
tafeln und Plakate, welche im eigenen Betrieb her- 
gestellt werden, Turnergasse 7 (5. 4. 191). — 
Löschl Emilie, Repassieren von Strümpfen, Turner- 
gasse 31 (10. 3. 1951). — Olbricht Gotthelf, Weber- 
gewerbe, Hütteldorfer Straße 69 (29. 3. 1951). — 

afhauser Franz, Kleinhandel mit Handschuhen, 
Mariahilfer Straße 162 (19. 4, 1951).— Schmidberger 
Karl, Kleinhandel mit Schuhen, Neubaugürtel 45 
(15. 5. 1950). — Wallner Karl, Wäscheschneider- 
gewerbe, Johnstraße 26 (17, 4. 1951). 


16. Bezirk: 


Kaupil: Anton, Schlossergewerbe, Panikengasse 47 
(9. 3. 1951). — Seidl Leopoldine, Wäscheschneider- 
gewerbe, eingeschränkt auf die Blusenerzeugung, 
Ottakringer Straße 183/I (5. 4. 1951). 


17. Bezirk: 


Hofmeister Paul, Kleinhandel mit Schuhen und 
deren Zubehör sowie Strümpfen und 
Hernalser Hauptstraße 67 (15. 3. 1951). 
manith Gerhard, Kleinhandel mit Textilschnitt- 
waren, Wäsche, Berufs- und Sportbekleidung, 
Strümpfen und textilen Kurzwaren, Hernalser 
Hauptstraße 193 (21. 3. 1951), — Scherzer Egon, 
Handel mit Bildern und Kunstgegenständen, Hern- 
alser Hauptstraße 116 (19. 3. 1951). 


Hanus 


Wien IV, Rainergasse 6 
Telephon U 41-9-34 
A_2465/, 
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18, Bezirk: 


Kraus Charlotte geb. Wittigschlager, Kleinhandel 
mit Wäsche, Strick- und Wirkwaren, Schneider- 
zugehör und textilen Kurzwaren, Gentzgasse 39 
(12. 4. 1951). — Meindl Maria, Kleinhandel mit Obst- 
und Gemüsekonserven, Schnittkraut, Kren, Essig, 
Senf, Essiggemüse, Frischkraut, Kutschkergasse, 
Marktstand (4, 1. 1951). 


19, Bezirk: 


Hänisch Paul, Ein- und Ausfuhrhandel mit 
Stahlwaren und Toiletteartikeln, Goltzgasse 3/2 
(18. 4. 1951). — Jütte, Dipl.-Ing. Oskar, Mühlen- 
bauergewerbe, eingeschränkt auf die Ausführung 
von Montagen und Instandsetzungsarbeiten in 
Getreidemühlen und verwandten Betrieben sowie 
das Instandsetzen (Schleifen und Riffeln) von 
Hartgußwalzen und die Erzeugung und Reparatur 
von Müllereimaschinen, beschränkt auf die Er- 
zeugung und Reparatur von Müllereimaschinen, 
Vormosergasse 3 (5. 4. 1951). — Liebing Aurelia, 
Buchbindergewerbe, Döblinger Hauptstraße 82 
(4. 4. 1951). 2ak Maria Karoline. geb, Öster- 
reicher, Damenschneidergewerbe, Kahlenberger 
Straße 41/5 (3%. 3, 1951), 


20. Bezirk: 


Gartner Maria geb. Huber, Marktfahrergewerbe, 
14/53 (28. 3. 1951). Kaps 
Erzeugung von Frucht- 
(17. 4 191). Kaps 
Leopoldine geb. Hobiger, Erzeugun 
tuosen und Likören auf kaltem exe, 
straße 35 (17. 4. 1951). — Neubauer Johann, Han- 
delsvertretung für Textilwaren, Norbahnstraße 8/5 a 
(31. 3. 1951). — Wanko Julius, Ausfuhrhandel mit 
Textilwaren, Salzachstraße 22/17 (28. 2, 1951). 


21. Bezirk: 


Enzenhofer Michael, Herrenschneidergewerbe, 
Anton Böck-Gasse 16 (16, 4. 1951). — Gorka Josef, 
Herstellung von Heftklammern für Heftmaschinen 
durch Ausstanzen, unter Ausschluß jeder hand- 
werksmäßigen Tätigkeit, Prägartengasse 2/5 
(20. 3. 1951). Hübscher Ernst, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst und 
Gemüse sowie Erdäpfeln, Geflügel, Eiern und 
Christbäumen, Justgasse 4/3 (21. 3. 1951). — Janisch 
Franz, Herstellung von Fußbodenbelag, unter Aus- 
schluß jeder handwerksmäßigen Tätigkeit, Enzers- 
dorfer Weg 10 (18. 4. 1951). — Pokorny Emanuel, 
Handelsvertretung für Fahrradmaterial, Auto- und 
Motorradmaterial, Hubertusstraße 32/4 (24. 4. 1951). — 
Weinrauch Konrad, Kleinhandel mit Elektrowaren, 
Radioapparaten und deren Bestandteilen sowie mit 
Sprechmaschinen, Anton Böck-Gasse 54 (12. 5. 1949). 


22, Bezirk: 


Baumann Erich Wolfgang, Gemischtwarenhandel, 
für die Dauer des Untersagungsgesetzes, beschränkt 
auf den Gemischtwarengroßhandel und den Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- 
und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, Papierwaren 
und Kleineisenwaren, Groß-Enzersdorf, Kirchen- 
platz 95 (21. 3. 1951). 


24, Bezirk: 


Fock Karl, Pferdelastenfuhrwerksgewerbe, Maria- 
Enzersdorf, Hauptstraße 41 (14. 2. 1951), — Geig- 
netter Märgarete, Kleinhandel mit Papier-, Schreib- 
und Zeichenwaren, Schnittmustern und Büro- 
artikeln, Mödling, Wiener Straße 8 (17. 4. 1951). — 
Hasenberger Eduard, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln und 
Haushaltungsartikeln, Maria-Enzersdorf, Haupt- 
straße 82 (10. 3, 1951). Pils Friedrich, Klein- 
handel mit Nähmaschinen, deren Bestandteilen und 
Zubehör, mit Ausnahme aller Waren, deren Ver- 
kauf an den großen Befähigungsnachweis gebunden 
ist, Mödling, Pfarrgasse 6 (23. 12. 1949). — Stanek 
Ludmilla, Kleinhandel mit Speiseeis und Kanditen, 
Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, alkoholfreien Er- 
frischungsgetränken, Guntramsdorf, Eichkogelsied- 
lung, Kiosk beim Haus Nr. 1 (16, 3. 1951). 


25. Bezirk: 


Ecker Therese, Knopfeinpressen, Atzgersdorf, 
Breitenfurter Straße 10 (19. 3. 1951). — Fartek 
Franz, Kleinhandel mit Landesprodukten, mit Aus- 
nahme von Obst, Gemüse und BES EBERLE. 
Vösendorf, Obere Ortsstraße 62 (5. 2. 1951). — 
Hettenkofer Maria, Kleinhandel mit Kanditen, 
Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, Sodawasser, Him- 
beersaft, Kracherln und Flaschenbier, Perchtolds- 
dorf, Waldmühlgasse 3, Hütte (25. 1. 1951). 
Krämer Carolina, Kleinhandel mit Kanditen und 


Buchlele & Rauthner 


Installationsfirma für Gas-, Wasser- und 
Zentralheizung 


Wien IX, Alser Straße Nr. 44 


Telephon A 24-6-52 
A 264916 


Schokoladen, Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 16 
(6. 3, 1951). — Mitterbauer Josef, Fleischergewerbe, 
Atzgersdorf, Therese Klostermann-Gaässe 21 (30. 1. 
1951), — Müllauer Franz jun., Mechaniker- (Fahr- 
radmechaniker-) Gewerbe, Atzgersdorf, Breiten- 
furter Straße 80 (2. 4. 1951), — Rines Dionis, Klein- 
handel mit Brennholz, Vösendorf, Obere Orts- 
straße, Parzelle 855/1 (17. 3. 1951). Tremmel, 
Hermine, Kleinhandel mit Parfümeriewaren, 
Toiletteartikeln, Wasch- und Putzmitteln, Haus- 
haltungsartikeln, unter Ausschluß solcher, deren 
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis ge- 
bunden ist, Vösendorf, Triester Straße 2 (21.3.1951). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 7. bis 12, Mai 1951 in der 
M.Abt, 63, Gewerberegister. (Tag der Anmeldung 
in Klammern.) 


13. Bezirk: 


Ottakringer Brauerei, Spiritus- und Preßhefe- 
fabrik der Harmer K.G., Gewerbsmäßiger Betrieb 
der Abfüllung des Bieres in Flaschen zum Zwecke 
des Vertriebes von Flaschenbier, Speisinger Straße 
Nr. 85 (16. 4. 1951). 


14. Bezirk: 


Josef Maria geb. Böhm, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Büfetts mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O., lit, b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten Speisen, Süßwaren, Bäckereien, 
Gebäck, Wurstwaren und Obst in dem im $ 17 
Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. c) Aus- 
schank von Flaschenbier, lit. d) usschank und 
Kleinverschleiß von Likören, lit. f) Verabreichung 
von Erfrischungen (Eis), Ameisbachzeile 12 (Ver- 
kaufshütte) (9. 4. 1951). 


15. Bezirk: 


Frey Andreas, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 

ngen nach $ 16 Gew.O,., lit. b) Verabreichung von 
rer in dem im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten 
mfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und 
Obstwein, lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit 
Ausnahme des Billardspieles, erweitert auf die 
Berechtigung nach $ 16 Gew.O,, lit. d) Ausschank 
von gebrauchten geistigen Getränken, jedoch nur 
an Sitzgäste und ohne Gassenschank, lit. e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, Schweglerstraße 22 
(10. 4. 1951). — Huber Wilhelm, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Eissalons mit 
den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O,, lit. f) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speiseeis, Sodawasser 
mit und ohne Fruchtsaft sowie von Waffeln und 
Schlagobers, Mariahilfer Straße 175 (30. 3. 1951). 


20. Bezirk: 


Kolarik Else geb. Dröge, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Gasthauses mit den 
Berechtigungen nach $ 16 Gew.O., lit. b) Verab- 
reichung und‘ Verkauf von Speisen in dem im $ 17 
Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lit, g) Haltung 
von erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billard- 
spieles, Engerthstraße 92 (22. 9, 1950). 


21. Bezirk: 


Boesch Harald, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriefsform eines Branntweinschankes mit den 
Berechtigungen nach $ 16 Gew.O., lit. d) Ausschank 
und Kleinverschleiß von gebrannten geieiemn Ge- 
tränken, lit. £) Verabreichung und Verkauf von Tee 
und anderen warmen Getränken in dem im $ 17 
Gew.O. näher bezeichneten Umfang, Wagramer 
Straße 125 (17. 4. 1951). — Dirnwöber Leopoldine 
geb. Leiss, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O., lit. b) Verabreichung 
von kalten und warmen Speisen in dem im $ 17 
Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit,c) Ausschank 
von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank von 
Rum und Weinbrand ausschließlich als Beigabe zu 
Kaffee oder Tee, lit. f) Verabreichung von Kaffee, 
Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und 
von Erfrischungen, letztere mit Ausnahme von 
Speiseeis, in dem im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten 
Umfang, lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit Aus- 
nahme des Billardspieles, alles mit der Beschrän- 
kung, daß diese Konzession nur gemeinsam mit der 
Gast- und Schankgewerbekonzession des Herrn 


Hoch- und Tiefbauunternehmung 


Georg J. Schantl 


BAUMEISTER 


WIEN V, 
Gassergasse 21 — Tel. U 47-3-21 


Hochbau, Wasser- und Straßenbau, Brückenbau 
Industriebau, Eisenbetonbau, Torkretarbeiten und 
Zementinjektionen 
A 2647/6 


Nr. 44 / 2. Juni 1951_ 13 


Führende Spezialfabrik Österreichs für 
Roligitter 
Rolibalken 
Scherengitter 


A.WOLTÄR 


Wien IIl/40, Erdbergstraße 180 


Telephon U 11-0-06, U 13-0-44 
A 1734/13 


Anton Dirnwöber, erteilt zur R.Z. 1205/k/XXI für 
den Standort, 21, Erzherzog Karl-Straße 105, verlegt 
werden darf, Erzherzog Karl-Straße, Gst. Nr. 1189, 
Ac. E.Z, 683, Gdb. Kagran (nächst der derzeitigen 
Endstation der Straßenbahnlinie 16) (20. 4. 1951). — 
Hoda Theresia geb. Haberknapp, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform einer Branntwein- 
schenke mit den Berechtigungen nach 5 16 Gew.O,, 
lit. b) Verabreichung von Brot und Gebäck in dem 
im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. d) 
Ausschank von gebrannten geistigen Getränken, 
lit, e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) 
Verabreichung und Verkauf von Tee und alkohol- 
freien Heißgetränken. in dem im $ 17 Gew.O. näher 
rer Umfang, Anton Bosch-Gasse 13 
(19, 4. 1951). 


24. Bezirk: 


PrEemes Theresia, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Gasthauses mit den 
Berechtigungen nach $ 16 Gew.O., lit. a) Beher- 
bergung von Fremden, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen in dem im $ 17 Gew.O. näher 
bezei, ten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen 

lit, e) Ausschank von Heil- 

sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
Verabreichung und Verkauf von Kaffee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen in dem im $ 17 Gew. O. näher 
bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen, Münchendorf, Hauptstraße 46 (16. 4. 1951). 


25. Bezirk: 


Rambausek Richard, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform einer Branntweinschänke mit den 
Berechtigungen nach $ 16 Gew.O., lit. b) Verab- 
reichung von Brot und Gebäck in dem im 17 
Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. c) Aus- 
schank von Obstwein, lit, d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken, 
lit. e) Ausschank von Heil- und. Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. 2) 
Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee in dem 
im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, 
Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 36 (24. 4. 1951). — 
Schmid Maria, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Hotel-Kaffee-Restaurants mit 
den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O., lit. a) Beher- 
bergung von Fremden, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem 
im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit, c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) 
Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten 
geistigen Getränken, lit. e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Küunst- 
getränken, lit. f) Verabreichung und Verkauf von 
Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Ge- 
tränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. g) Hal 
erlaubter Spiele, Mauer, Heudö asse 4 (26. 4. 
1951). — Saliger Leopoldine, Gast- und Schank- 
ewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
en Berechtigungen nach $ 16 Gew.O,, lit, b) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speisen in dem im 
$ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lt. d) Aus- 
schank und Kleinverschleiß von gebrannten 
geistigen Getränken, A von Heil- 
und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit. £) Verabreichung und Verkauf 
von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Ge- 
tränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
Gew.O, näher bezeichneten Umfang, lit, 
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Bi ii r 
Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 51 (18. 4. 1951). 


I.6. Pebolt & Sohn 


Werkzeug- und 
Metallwarenniederlage 


Wien VII, Burggasse 52—54 


Telephon B 32-5-65 
A 2612/6 


RRNITITIBELLANRERIAOARNNANRRANAEHIHAMDLBAUDDRANLLZLAHLAHARRTKN FRRRELBELTLELTETTITTTETTITETTTETTTTTTT 


fi 


USTERRE 


Bau- und Konstruktionsschlosserei 


Karl Pefina’s Wtw. 


Erzeugung 
von eisernen Fenstern, Türen, Rollbalken 


Hausrenovierungen 
sämtliche Beschlagarbeiten und alle in das 
Fach einschlägigen Arbeiten u, Reparaturen 


Wien XVi, Thaliastr. 65 - A 39-205 
A 26583 


DOLLOMENT 


Steinholz-Terrazzo-Fußböden 


Willmann Gottfried’s Wtw. 


Wien X, Schleiergasse 17, Obj. 18/1 


Telephon U 48-4-56 
A 2699/86 


Ing. RudolflLang 


Architekt und Stadtbaumeister 

WIEN VII/65, azezıs 
Ledererg. 13, Tel. A 26-4-26 
HOCHBAU / TIEFBAU / KULTURBAU 


= 


WTTTTTTTTTTTTTTTTITT WERERTREEEEERTER 
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LACK-U-FARBENWERN 


WIEN yı-EDELSINNSTR-3 u 


Wilhelm Danner 


7 Baustoffe und Sand 


srorst 


Wien XII, Rosasgasse 18 


Tel. R 35-5-12, R 35-508 
A 26743 


Runftdeucerei 
VOGT & MAUHS 


. Wien XXIIT, Ober-Laa, Hauptstraße 91 
Telephon U 40-2-61 


Herstellung aller Drucksorten für 
Handel, Gewerbe und Industrie 


Aumann, Keller & Pichler 


BAUGESELLSCHAFT 


für Wasseruersargüngs-, 
Kanalisations- 
ünd sanitäre Anlagen 
WIEN I, OPERNGASSE 4 
Telephon R 20-3-35, R 20-3-39 


Techn. u. Stat. Büro 


Stadtbaumeister 


Wien Ill, Krieglergasse 18 
Telephon U 14-9-58, A 60-0-85 
A 2599/86 


Johann & Alois Razim 
Wien VIl/62,Neubaugasse 63 
Telephon B 35-505 
EMAILSCHILDER 
für Licht-, Kraft- und Heizungsanlagen 
Reklameschilder, Hinweistafeln 
Warnungstafeln 
HAUS- UND TUORNUMMERN 


A. HAMBURGER 


Papierhandelsges. 


WIEN LI 
Mahlerstraße Nr. 7 


Telephon R 22-3-67 R 22-3-88 
A 2655b/12 
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HERMANN 


BECKER 


BUCHBINDEREI 


WIEN VIll, LEDERERGASSE 23 


TELEPHON A 20-0-94 
GEGRÜNDET 1859 


Ferdinand Neubauer 


Bau- und Konstruktionsschlosserei 


Wien XVII, Thimiggasse 23 
Telephon A 25-4-35 


‚ Türen, Ventilationen, Kabelkanal- 


abdeckungen für Transformatorenstationen 


A 2463/4 


A.Herlinger 


OHG. 
Auto- und Motorradmaterial 


Wien XII, Niederhofstraße 39 
Telephon: R.39-5-30 Serie 


A 2516/3 


A 2621/6 


Dachdecker 


Dacheindeckungen mit Ziegeln, 

Eternit und Dachpappe in solider 

Ausführung zureellen Preisen 
Übernahme aller Reparaturen 


Wien XX1i, Floridsdorfer Hauptstr. 14 


Telephon A 61-7-58 
A 2494/3 


BAU- UND 
STEININDUSTRIE- 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Wien I Parkring 20 
Fernsprecher R 21-2-46 


A 243 


Bau- und Maschinenschlosserei 
Dreherei, Schweißerei 


Josef Franek 


Wien 11/27, Zirkusgasse Nr. 23 
Fernruf R 48-1-22 U 


A273 » 


DIE GUTEN 


Aovalin-Lacke 


FÜR JEDEN VERWENDUNGSZWECK 


Kovalin - Lackwerk 
Wien XIX, Döblinger Hauotstraße 45 
Telephon B 13-5-32 


A 2805/6 


für Personen 


Aufzüge und Lasten 
Dorfstetter & Löscher 


Alleininhaber A. Dorfstetter 
Bov, Reparaturen, Revisionen, Instandhaltungen 


Wien V, Fendigasse Nr. 7 
Telephon Nr. B21-2-87, A35-3-76 


%’ unHoKo 


Wiener Holz- und Kohlenverkauf 
Gesellschaft m. b. H. 


WIEN I, NEUTORGASSE 17 
TELEPHON A 13-5-40 SERIE 


LAGERPLÄTZE 

Il, Nordbahn (4. Kohlenhof), Tel. R 40-2-49, R 47-4-86 
Xll, Eichenstraße 3 F (Matzleinsdorf), Tel, B 28-2-16 

XIV, Rangierbahnhof Penzing. Tel. A 51-2-76 
XuI, Paltaufgasse 6 (bei Tabaktabrik), Tel. A 38-5-89 

GARAGE: 

XV, Paltaufgasse 6, Tel. A 38-5-22, A 38-5-89 

A 2648/0 


KARL VOJTECH 


SPENGLERMEISTER 


Wien XVIll, Währinger Straße 100-102 


Telephon A 17-1-65 Z 


A 7834/1 


HIETZINGER SANDWERKE 


BAUSTOFFGROSSHANDEL E, LAUBER 


WIEN XIV, DEUTSCHORDENSSTRASSE 12 


TELLPHON A 3,003 


liefern sämtliche 


BAUMATERIALIEN 


Bau- und Spezialsande, Steine, 
hochwertigen Weißkalk aus eigener 


Löschanlage 
A 28431 


Nr. 44 / 2. Juni 1951 15 


Leopold Bachschwell 


Behördl. konzessionierter Installateur 
GAS-, WASSER- UND HEIZUNGSANLAGEN 


Kontrahent der Gemeinde Wien 
Mitglied der Gasgemeinschaft 


Geschäft; Wien XIV, Goldschlagstrade 118 
Telephon A 31-4-65 
A 233716 


ZIMMEREI 


SEPP STAUDIGL'"""" 


WIEN XXI, SILDGASSE 6 


TELEPHON A 60-2-62 
A 2330/12 


Josef Schmidbauer 


Bau- u, Möbeltischlerei 
Hobelwerk 


Wien XXI, Hauptstr. 22 


Tel. A61-2-61 
A 2340'12 


A 2361/26 


Rostinitfarben 


aus garantiert reinem Leinölfirnis erzeugt, sind 
der beste Schutzanstrich für eiserne Tragwerke, 
Masten, Blechdächer, Türme, Dachrinnen etc. 


Rostschutzfarben- und Lacktabrik 


Dr. J. Werber 
WIEN VI, Dürergasse 19 


Telephon B 23-309 Gegründet 15% 


DACHDECKEREI 


WIEN Ill, BAUMGASSE 15 
TEL. U 11-502 


Ausführung an allen Orten In: Ziegeln, Schiefer, 
Asbestschiefer, Holzzement, Preßkies und Dach- 
pappe. Mauerverkleidungen u, Schornsteinaufsätze 


Vorschläge prompt und kostenlos! 
A 2268713 


WERKSTÄTTE 
FÜR MALEREI UND ANSTRICH 


Johann F. Gärtner 


Wien XV, Meiselstraße 43 


Telephon-Nr. A 38-3-64 U 
A 2217/26 


1 Außenminister Morrison besuchte bei seinem Aufenthalt in Wien auch den Bürgermeister. — 2. Gleichzeitig war auch der britische Hochkommissar Sir 
Aarald Caccia bei dem Empfang anwesend. — 3, Rund 800 Feuerwehrleute wurden im Arkadenhof des Rathauses für ihre Verdienste geehrt. — 4. Vizebürger- 
meister Honay eröffnet den neuen Kindergarten am Bacherplatz. — 5, Miß Edith Sampson, Delegierte der UNO, wurde vom Bürgermeister empfangen. — 
6. Prof. Otto Koenig, dem vor kurzem die Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien verliehen wurde, — 7. Ein amerikanischer Hubschrauber besuchte zu 
Pfingsten den Rathausplatz, — 8. Der ehemalige Bezirksvorsteher Hans Preyer empfängt aus den Händen des Bürgermeisters die Bürgerurkunde. 

(Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


